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Dem Andenken . , 

de's Dr. Adülf Fiiedenthal ~ 
' , ' . - ' . ' . . ' 

Präsident.' der Estländischenliterärischen Gesellschaft in Reval 
u. stellvertr. Direktor des Kaiser-friedrich-Museums in Posen. . . 

Vorwort. 

Die Besprechung einer A~lsstellung von Zinngeräten im · Kaiser:' 
friedrich-Museum in Posen durch den verstorbenen stellvertr~ Di-' 
rektor dieses Museums, Dr. A. friedenthaI, schloß mit den \Vorten: ' 
"Eine zusa'mI1).enfassende Darstellung der Geschichte der Zinngießer 
im Warthelaiid und ihres erhaltenen Werkes, die bisher noch fehlt, 
wäre eine durchaus lohnende Zukunftsaufgabe." " . 
, Dieser Anregung .folgend habe ich ini Laufe von drei Jahren • 

währeIidmeinerTätigkeit im Kaiser-friedrich-Museu111 versucht, die 
111 ir gestellte Aufgabe, so gut es ging, zu lösen. \\Tenn ich mir auch 
dessen bewußt bin, daß mir das - namentlkh in Anbetracht der I i 

gro'ßen Lücken in den Archivbeständen der Städte des WarthelalIdes 
' ...:..- nur zum Teil ' gelungen ist, so ' glaube ich doch, vielleicht , durch ' 
'meine" Arbeit eine Grundlige und Anregung gegeben zu haben für 
weitere Forschungen au'f diesem uhd anderen Gebieten des Hand­
werks im Vlartheland. -

Dank schulde ich dem' Reichs'archiv In Posen und dem Gausippen­
amt Posen für das mir bei meiner Arbeit erwiesene Entgegenkommen. 

Die Stadtzeichell und Meistermarken sind nach den Originall11ar~en 
yon frau Marg. Tuberg gezeichn'et. 

Die photographischen Aufnahmen der auf de.n Tafeln · "Nieder- ' 
gegebenen Abbildungen sind vom Photo graphen des Museums Herrn 
Otto Wagner angefertigt. 

Posen, Dezember 1942. 
earl Stempel. 

Deutsche Zini1gießer hat es wohl in allen größeren Städten 
Deutschlands und der angrenzenden Länder, \VO deutsche Hand~, 
werkei' bodenständig weiden konnten, gegeben. ,Die Anfänge des 
Zinngießerg;e\verbes reichen bis ins Mittelalter zurück. In der ersten 
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Zeit beschränkte sich wohl die Anfertigung von Zinngegenständen auf 

solche für denliausgebrauch: Becher, Kannen, Teller, Töpfe u. a., dann 

finden wir in den uns erhaltenen Beständen Festgeräte der deutschen · 

liandwerksämter: WilIkol11l1lenpokaJe, Becher, Schenk- u. Trink- . 

kannen und für kirchliche Zwecke: Altarleuchter, Kelche, Wein- . 

. kannen, Taufbecken. Namentlich als Tischgerätbot ,das Zinn eiJien: 

guten und billigen Ersatz für das teureSilber ·und seit Anfang des 

XVIII. Jahrnunderts für das kostbare Porzellan. Erst zu Beginn d'es . 

XIX: Jahrh., als man es gelernt hatte" ein billiges ' Steinzeug her~ 

zusteIlen, hörte man auf, Zinngegenstände zu kaufen, und es' begann 

für dieses liandwerk ein fortschreitender Niedergang, deruindie" 

Mitte des Jahrhunderts seineil Abschluß farid . . ' , . . .,. 

Für eine umfassende Darstellung einer Gescljichte der Zinngießer ., 

des Warthelandes, wie sie für die meisten Gebiete des Deutschen 

Reiches, der baltischen Länder, Fin:nlandsund Schwedens, wo den ' 

forschern meist ein reiches Ouellenmaterial zu Gebote stand, vorliegt; , 

besteht eben kaurü eine Möglichkeit, da sich hier nur spärliChe Reste ' . 

von Amts-Archivalien erhalten haben. vVohl aber war es ITlir im Zu~ '. 

sammenhang mit mefner Tätigkeit beim Ordnen und Bestimmen ,der .· 

im Kaiser-friedrich-Museum in Posen vorgefundenen Zinnbestände, 

verbunden mit Nachforschungen in den '13ürgerbUchern und Rats­

protokoIleri der größeren Städte ,des\Varthelandesim Reichsarchiv 

Posen und in den Kirchenbüchern der GausippensteIle, die zu guten , 

Ergebnissen führten, möglich, ein Verzeichnis der Zinngießer des 

Vl arthelandes, verbUl1den mit familienn<;lchrichten und biographischen 

Daten, zusammenzustellen. Durch die Wiedergabe der Stadtzeichen ' 

und · Meisterzeichen, soweit solche für die einzelnen Meister festzu­

stellen waren, und durch eine Beschreibung der im Kaiser-friedrich-

., MUSeU111 vorhandenen Arbeiten, sowie durch Benutzung des in den 

"Kunstdenkmälern der Provinz' Posen" vori Julius Kohte, sowie des' , 

, in einem Anhang zum IV. Band des großen \Verkes "Deutsche Z.inn-: 

gießer" v:on Erwin liintze gesammelten Materfals, ·war es mir möglich, 

dieses Verzeichnis zU vervoIlständigen.- Diebeiden letztgenannten . 

gedruckten Quellen sirid meInes \iVissens' die einzigen erschienenen ·' 

Arbeiteil, die Angaben über Zinngießer. des Warthelandes enthalten; 

Aus den uns ei"haItenen AmtsarchivaJien erfahren wir folgendes: 

Das erste Privileg, \\relches der Posener Zinngießei"ü1Ilung vom König ~ 

Sigismund II. August 1555. 10. VI. erteilt wurde, ist uns im Rahmen 

einer im Original vorhandenen Bestä tigungsurkllnde durch KÖ1)ig 

Sigismund III. von ]589.15. V., in der auch ein von König Stephan 

Bathory 1573. 22. XII. erlassenes,aber verloren gegangenes Statuter­

wähnt ist, erhalten. Durch dieses Privileg wird den Posener Zini1-

gießern ein ~"ewisser Schutz gegen auswärtige Konkurrenz zuge­

s ichert. Aus\.värtigen Zinngießern mit Ausnahme der Breslauer war 

es verboten, "ihre Erzeugnisse inPosen einzuführen und hier zum Ver- ­

kauf anzubieten. Nur den Breslauer Zinngießern stand dieses Recht 

zu, sie durften Zinl1geräte auf dem Posener Jahrmarkt verkaufen, 

aber nicht in einzelnen Stücken, sondern nur zentnerweise. Ferner 

war in diesem Privileg verordnet, daß alle E~zeugnisse der Pasener 
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Zinngießer die Probe XII. Grades 1) halten mußten; ein einwandfrei 
diese Probe aufweisendes Stück lilUßte auf dem Posener Rathaus 
deponiert werden. Der Rat der Stadt Posen hatte die Pflicht, dafür 
zu sorgen, daß diese Bestimmungen eingehalten wurden. - (Posener 
Zinngießer A. 1. Reichsarchiv Posen.) 

Ein im' Jahr 164i3. 10. IX. dem Posener Rat vonClen Ältesten der 
Zinngießerinnilng ' ChristopI1orus George und l\~athias Gereth vor­
gestelltes Sfatut 'wurde vom Rat bestätigt und in das Ratsprotokoll 
eingetragen (Pos. Reichsarchiv A. C. 1648-73. BI. 733); auch das 
Original ist im selben Archiv (Posenei- Zinngießer A. 2.) vorhanden. 
Es ist recht ausführlich, hatte auch für die anderen Städte Oroß-

, Polens2) Geltung und enthäItfolgende Bestimmungen: 

, 1. Das Einfuhrverbot für das Ausland biieb bestehen. Die in Posen 
und den anderen Städten lebenden Zinngießer sollten ein Probestück , 
ihrer Arbeit 'auf dem Rathans in Posen deponieren. Die Meister und 
Gesellen in den großpolnischen StäcHen hatten sich in allem, 'was den 
Brauch des Handwerks betraf, nach den Posener Meistern zu richten, ' 
sich ihrer Autorität uild, ihren Entscheidungen zu unterwerfen und die 
Strafen, wie es sich gebührt, zu entrichten_ 
, 2. Die sog. XII. Probe Ivurde abgeschafft, man sollte sich jetzt än 
die Probe der preußischen Städte halten oder seine Arbeiten nach der 
englischen oder auch nach der III. Probe 1) arifertigen. 

3. Wer in Posen Meister werden wollte, mußte :na<':11 beendigter 
Lehrzeit dt,ei Jahre l\Tandem, dann bei einem IVleister in Posen zwei 
Jahre arbeiten, danach seihell Lehrbrief und Geburtsschein vorlegen, 
zehn Mark Eintrittsgeld entrichten und zur Anfertigung von fünf 

, Meisterstücken schreiten" u. z. einer 3 Quart enthaltenden Kanne " 
mit engem Hals U11d breitem Bauch; einer großen Schüssel von 1 EIle 
DurQhmesser; einer 6 Pfund schweren kleineren Schüssel; eines vier- ' 
eckigen flachen Tellers und eines ebensolchen tiefen Tellers. Alks 
nach bestimmten Modellen. Die große Schüssel und der kleine Teller 
mußten mit dem Hammer getrieben sein. - Nach Beendigung der 
Meisterstücke mußte er ein Abendbrot nach seinen Vermögens­
verhaltnissen ausrichten. Vla~ er auf diese Weise allen Verpf!ichtun­
gen nachgekommen, dann sollten die Ältesten der Innung mit ihm aufs 
Rathaus gehen, damit er sein Bürgeri-echt erlangen und als Meister 
angesehen werden konnte. Wurderi die Meisterstücke aber abgelehnt, 
so mußte er noch einmal in die Lehre geheil lind ein Jahr und 6 Monate 
wandern. -

1) In~ \V'arth~land wurde nach drei verschiedenen Probe'~ Zinn gegossen: 
nach der 1. Probe mußte reines unvermischtes sog. "englisches Zinn" ver­
wendet werden; nach der II, Probe oder der sog. "Probe XII. Grades" mußte 
die Mischung aus 24 Pfund_ Reiniillll und 2 Pfurid Blei bestehen; nach der 
1IT. Pröbe aus 20 Pfund Zinn und 2 Pfund Blei. In Schlesien waren auch 
lVlischung(On aus 7 Pfund Zinn mit 1 Phind Blei und 6 Pfund Zinn mit 
1 Pfund Blei gestattet. CE. Hintze, Deutsche Zinngießer' Bd. I). , 

') Zu Groß-Polen gehört~n außer dem jetzigen \Varthcland die Gebiete um 
Bromherg, Fraustadt und Mesei-itz, sowie Masowien. mit \Varschäu, \Vest- , 
Preußen und Pommerellen. -'--
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4 .. 'Wollte ' ein.es Meisters Sohn oder einer, der eines Meisters. 
Tochter oder seine \Vitwe freite, Meister werden, so brauchte er nur. 
eine sech~~pfündige Schüssel und eine Kanne anzufertigen und fünf 
Mark an die tnnungskasse zu zahlen. ' . ' . . . . 

5. \Vollte ein Ausländer, ein fremder Meister oder Geselle sich in 
Großpolenniederlassen und Meister werden, so mußte er einen deri 
hier geltenden Verhältnissen entsprechenden Ausbildungsgarig nach­
weisen, seinen Taufschein vorlegen, in Posen ein Jahr bei einem 
Meister arbeiten und nach Entrichtuüg von 15 Mark . Eintrittsgeld · 
zwei von den erwähnten Meisterstücken 'nach ' einem bestimmten 
Modell arbeiten und Zuletzt da, wo ersieh niederlassen wollte, ein 
mit dem Stadtwappen und dem Innungsemblem . versehenes Probe-
stück anfertigen. ' " . 

6. Jeder IVleister, der nicht in Posen sich niedergelassen hatte, 
. mußte Z\i'eirnal oder mindestens einmal im . Jahr in der Pösener 

Innung erscheine'n, wenn dort die Anilahme und' Entlassung von Lehr­
lingen und Gesellen erfolgte und andere Verhandlungen stattfanden. 
Lehrlinge anzunehinen und freizusprechen ohne Anmeldung bei der 
Innung war streng untersagt und wurde nach Innungsbrauch besfraH. 

7. \Vemi ein auswärtiger in Posen Meister \verden wollte, so rilußte 
er noch drei weltere Meisterstücke anfertigen,15 Mark zahlen und 
den Mitgliedern der Innung ein Abendbrot au·srichten, ers~' dann und 

"nachdem er Posene:- ~ürger gewo~den W}lr, galt er als indi~ Innung 
. aufgenommener MeIster. . . I ·· .... .... . .. ,\ 

· 8. Auswärtige Zinngießer durften in Posen zum Jahrmarkt, u. z. 
ilicht stückweise, sondern nur zentnerweise' ihre Ware verkaufen 
und nicht an Juden oder "Iioecker:" (Wiederverkäufer). Kein Jude 
oder · "Schotte" durfte in Posen zum Schaden der Innung Zirin ver.­
kaufen. Weil die Juden zum Nachteil der Innung und zum Betrug der 
Christen diese PINilegien nicht achteten; Winkelharid\verk betrieben : 
und verfälschte Zinnwaren anfertigten Uljd verkauften, Ifatten . die 
Posener Zinngießer das Recht; jüdische Arbeit; wo sie sie hiJlden, zU 
konfiszieren; . . ' . . 

Schließlich durfte ein Posen er oder in Groß-Polen lebender IIinungs­
meister auch nicht das klCiilste Stück aus seiner Werkstatt ohn'e seiil · 
eigenes Zeichen, von dem er e·in Abbild in der Innungslade nl~der­
gelegt ha.ben mußte, herausgeben, noch an Zinngießer, die nicht zUr 
Innung gehörten oder an Juden verkaufen. Einmal im Jahr sollten die 
Posener Meister eiI1 mit ihrem Zeichen versehenes Stück Zinn einer 
dem anderen freiwillig übergeben zur Nachprüfung der Probe: 
haltigkeit. .. . . ' _ . , / 

Bestätigt -\vurde dieses Statut ini folgenden Ja,hr 1649 vom König 
Johann H. Kasimii. Die Einleitung und der Schluß zu diesem Statut 

. sind in late inischer, der übrige Inhalt in polnischer Sprache abgefaßt. . 
\Viedergegeben ist der Inhalt hier fast wörtlich nach: J öz. Lukasze­
witz "Historisch-statistisches Bild der Stadt Posen" Band 1. S. 260 ff. 

Wie Alfred Brosig in seiner Arbeit: "Materiaty da his torii sztuki 
Wielkopolskiej"S. 3-;--,14 (Acta consularia 1573-1577 S. 138 ff.; 217 ff. 
u. 220 ff.) angibt, !1atten sich im Jahre 1573 die Ämter der Zirin-
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gießer, Buchbinder und Maler in Posen zu einer gemeinsamen Innung 
vereini gt unter der offiziellen Bezeichnung: Contubernium cantri­
fusorum, introligato rul11 atque _ pictorum aliorumque artificiorum, 
wobei zu den Zinn:l;ießern auch di e Glockengießer und zu den Malern -
die Bildhauer gehörten. Aus deri Glockengießern wurden ers ttnalig -
1652 Älteste der gemeinsamen Innung ge\"ählt. für die' Zeit von -
1574-1732 hat Brosig auf Grund der Acta consularii ein Verzeichn is 

-_ der in diesen vereinigten Innungen gewählten Ältesteü angefertigt. In 
diesem Verzeichnis fanden sich die Namen einiger Posener Zinn- -
gießer, die aus de~ mir zugänglich gewesen-en QueIlen nicht erfaßt 
worden waren~ - - : _ - _-

1732 waren die Maler aus der vereinigten Innung ausgetreten und _ 
erhielten ein eigeiles'Statut, während die Zinngießer, Glockengießer 
1,1l1d Buchbinder ve reinigt blie'ben. Ihnen wurde vom Rat im selben 
Jahre ein neues Statut erteilt, das 1732.7. V. vom König August 11. 
bestätigt wurde; es enthält 33 Artikel in deutscher Sprache mit la­
teinischer -Einleitung und lateinischem Schluß. Unterschrieben -ist es 
von den Vertretern der drei Innungen, im Namen der Zinn gießer von 
d~m Posener M eister l"'riedrich liartmann. (Posener Zinng. l~eichs-
arch. Posen B.l.) - -

Nachdem 17'79 die Buchbinder aus dieser gemeinsamen Innung aus­
getreten waren, gab die "Commission der guten Ordnung" in Posen 
den Zinilgießern und Glockengießern einneues Statut. Diese beiden 
Statuten sind in deutscher Sprache abgefaßt und unterscheiden sich 
n~r wenig von den 'früheren (Dr. A. Warschauer, Die Städtischen 
Archive der Provinz Posen. Leipzig 1901. S.194; Pos;Zinng. B.2. 
Reichs. Arch. Posen.) -
-- Außerdem ist uns -noch das Quartalbuch der Posener Zinngießer 
erhalten. Es enthält vom 29. IX. 1781 bis zum 28. VII. 1829 kurze,pro- _ 
tokoIlarische Eintragungen über: die Verhandlungen in den Quartal­
sitzungen, dabei handelt es sich hauptsächlich um Meisteraufnahmen, , 
Vors teIlung von Meistel's tücken und \Vahlen von Ober~ und Neben­
ältesten. Auf der letzten Seite finden sich die Worte: "Verhandelt >­

Posen 18 November 1849" (Posen Staatsarchiv. Zinngießer C. 1.). ~ , _ 
_ 'Nie wir gesehen haben, bestand w ie in den Städten des Reichs 

und der angrenzenden Länder auch im Wartheland bei den Zimi­
gießern und Goldschmieden der Brauch, ihre Arbeiten mit dem Stadt- -
und ,Meisterzeichen, denen in einigen Städten auch das polnische • 
I-Ioheitszeichen beigefügt sein mußte, zu versehen. Leider ist dieser 
Brauch trotz obrigkeitlicher Verordnung nicht immer durchgeführt 
worden, denn es finden sich unter den Beständen des Kaiser-Friedrich- -
Museums und in .den Kirchen des \Varthelancies nicht wenig Zinn- -,­
ge rä te ohne diese Zeichen. Auf Grund der mir zugänglich gewesenen 
Ratsp rotokolle und Bürgerbücher erwies es sich, daß es in acht 
Städten des Warthelandes Zinngießer' gegeben hat; nach den von mir 
herges tellten Verzeichnissen' und d en auf den Gegens tänden VOr­

gefundenen Marken, mit den Initi alen der Meister, ließen sich leicht 
die Namen fast aller Meist1:! r feststellen, von denen Arbeiten erhalten 
sind. / -
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Der Name der Stadt Pos e n findet sich zuerst in einer Urkunde 
Ende des X. J ahrh.; ·mit deutschem. Recht wurde die Stadt 1253 ge­
gründet. :Es konnten in Posen Zinngießer seit 1425 festgestellt werden .. 
In den erstren 100 Jahren haben die Poseüer Meister siCh wahr­
scheinliCh, wie es in den Städten der baltischen Länder .und auch il'n 

• Reich übEtlli: war, ' der Innung der Schmiede eider einer anderen 
größeren hmung angeschlossen. - Eine PoselH~r Zinngießer-IilllUng 
bestand sicber seit 1555. 10. VI., dem Datum der ErteilUlig des ersten 
Privilegs; Diie ersten , Geschworenen aus der Innung wurden 1567 in 
den Magistrat erwählt. In der Zeit von 1732-1779 \"laren die Zinn­
gießer mit den Glockengießern und Buchbindern in eIner Innung ver­
einigt. DasPosener Amt war, 'Nie aus dem Statut von 1649 hervor­
geht, die für alle Zinngießer der großpolnischen Städte festgesetzte 
ZentralsteHle. Durch sein mindestens' einmal jährlich verbindliches 
Erscheinen in. der Posener Innung gehörte jeder Zinngießermeister 
aUch dieser Innung an, in der alle wichtigen Beschlüsse gefaßt, 
Zwistigkeit((;D1 geschlichtet lind bei Vergehen Strafen verh~ngt wur­
den. Am 18. XI. 1849 übergab der letzte Älteste das Amtsarchiv dem 
Rat, und diePosener Innung der Zinngießer hatte damit zu bestehen 
aufgehört. Es konnten für die ganze Zeit ihres Best~hens~'in Posen 
50 Zinngieß~r festgestellt werden. 

'F rau s Lad t ist zuerst urkundlich mit deutschem Namen und deut- . 
schem RecM Mitte des XIII. Jahrh. als bestehend erwähnt. Wir finden 
hier den ersten Zinngießer 1632. Es ist anzunehinen, daß in Fraustadt 
geg~n' Ende des XVII. Jahrh. zur Zeiv des dort lebenden sehr an­
gesehenen Zi:nngießermeisters Christian Krell, der zum Gerichts~ 
assessOor und zum königlichen Deputierten gewählt worden war, eine 
Zinngießerimmng bestanden hat. Die alten Stadtbücher waren einem. 
groß,en Braillde der Stadt 1529 zum Opfer gefallen, Reste des Archivs 
einer Zinngießeriimüng sollen · in eiriigen ' losen Blättern aus dem 
XVIII. Jahrb.. erhalteü sein (A. Warsch~\Uer 3. 57), sie waren mir aber 
leider nicht zugänglich. In den erhaltenen Bürgerbücllern finden sich 
l\eine Angahen über eine Innung: Der letzte Fraustädter Zinngießer 
'verzog 184Cl nach Glogau. In Fraustadt konnten 16 Zinngießer fest- . 
gestellt werden. . . . 

Li s s a, zuerst 1393 als Dorf erwähnt,wurde 1547 als Stadt nach 
deUtschem Recht gegründet. Lissa ist dreimal durch schwere Brände 
heimgesucht worden: 1656,1707 und 1790.1656 ging das ganze Archiv 
veTloren. 17m konnten die Archivbestände gerettet werden, dann 

. wurden sie im Poseher Stadtarchiv untergebracht. In Lissa konnte 
der erste Zinngießer 1536 festgestellt werden; erstnialig wird ein 
Zinngießera,mt 1708.19. Xr. genannt (Rats Protok. Bd.77: S.5---:-6), 
Vertreter u. Ältester der Innung ist der Meister Gattfried Baldau. 
1740. 11. X. fjudet sich im Ratsprotokoll der Stadt Lissa folgende 
Eintragung: ,,Acta \vir von E. \\;. Rathevermöge der iImi ab antiQuo 

. verliehenen U;nd auf's neue bestätigten Macht eine neue Innung, Zunft 
und Mittel der Zinngießer aufgerichtet und demselben tlandwerks­
amt bestätigt. Zugleich diesem Mittel zum Ober EHesten der Ehren­
geachtete Q;(j)Wried Crelli und Christian Regner ZU111 Nebenältesten 
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constituieret, welchen die ehrbare Zunft und derselben Meister allen 
geziemenden Gehorsam in Handwerkssachen zu leisten angewiesen 

. werden." (I\atsprotokoll Lissä 1661~18IO. C. III. Bel. 58. S. 95. Reiths- .. 
archiv Poserr.) .. . . 

1767 werden diE; Zinngießer mit den Buchbindern in einem Amt yei-. 
einigt. Oberältestei der gemeinsamen bnung ist der Zinngießer 
Stephan Fdedrich Elias, Nebenältester der Buchbinder Joh. Gottfr. 
Condisius. tC.IrI. Bd. 74. S . 3.) '. . 

V0l11740 ab wird das Amt dauernd in den Ratsprotokollen erv;rähnt. . 
Nach dem Brai1de der Stadt 1190 hat es keine Zinngießer In Lissa 
gegeben. 18 Zinngießer wurden in Lissa festgestellt.-

. B rom be r g \vurde 1346 nach deutschem Recht gegründet. Diese 
jetz t zum Gau Danzig-\Vestpreuß en gehörende Stadt gehörte ebenso 
wie das jetzt in Schlesien eingegliederte Fraustadt früher zur Provinz 

, Posen bzw. zu · Großpolen. Beide Städte mußten daller auch im 
'. Rahmen dieser Arbeit als die damals nächst Posen bedeutendsten des '. 

Gebiets ihren Platz finden. Die Stadt Bromberg, die sich im XV. u. 
XVI. Jah[h. eines großen \Vohlstandes erfreute, hat sicher auch Zinn­
gießer in ihren Mauern beherbergt; leider wurde es mir nicht er- ' 
möglicht, Einsicht in die vom Reichsarchiv Danzig, Zweigstelle Brom­
berg, aufbewahrten älteren Stadtbücher zu erhalten. Nur nach Durch­
sicht der bei den sogenannten "Bürgerrollen" von 1776~1848 und aus 
der "Liste der Kolonisten aus dem Netzedistrikt v. 1776-1798 v. Lena 
B itllee-Vogt", konnte festgestellt werden, daß es in Bromberg in · 
diesem Zeitraum 4 Zinngießer gegeben hat. 

In den vier kleineren Städten des Gebiets, in denen sich noch Zinn­
gießer feststellen ließen, schlossen sich dieselben wohl einer anderen 
größereri Innung an öder begnügten sich mit ihren Bindungen an 
Posen:. Ra w i t s eh, als Stadt mit deutschem Recht 1638 gegründet, 
weist 7 Zinngießer auf; K 0 s t e n, gegr. im XIII. Jahrh .; auch 7; Me s e- . 
r i t Z, gegr. um 1250; nut 2; und Bi r nE a II m, um 1400 gegr.j ebenfalls 
2 Zinngießer. . . . ' . . 

Im ganzenkoTInten also in dem bearbejteten Gebiet die Namen 
bzw. das Vorhandensein im Zeitraum von 1425-:-1850 von i06 Zinn- ' 
gießern festgesteIlt werderi. - Es müssen natürlich viel mehr Zinn­
gießer im Warthelarid gearbeitet haben, leider waren viele Archi­
valien infoige von Kriegen und Stadtbränden vernichtet und da durch ' 
wertvolle .Quellen für die Forschung ausgeschaltet oder sie waren jn 
manchen F ällen auch für . die Forschung nicht zugänglich. -Zum 
Vergleich sei hier erwähnt, daß dank den vollständig erhaltenen und 
wohl geordneten Archiven in den baltischen Landen ----.:... namentlich der 
Städte Riga und Reva1.- Johan.nes Gahlnbäck in seiner Arbeit "Zinn 
und Zinngießer in Liv-, Es t..: und KurIand" die Namen von 435 Zinn­
gießern in 15 Städten in einem Zeitraum von 1275-1885 registrieren· 
konnte. 

Das Zin~gießerge\verbe imWartheland gehörte durchaus ~ll den 
ansiesehenen und gehobenen liandwerksberufen. Wie bei den Gold­
::" :-mieden, so war auch bei eii1em Zinngießer, wollte er den An., 
iC';derungen, die bei der Vorstellung seiner Meisters tücke ges tellt 

· i 
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wurden, genügen, eine gewisse künstleri sche Begabung und Bildung 
die notwendige Voraussetzung. Zinngießer und Goldschmiede konnten 
in den Städten des \Varthelandes Glieder des Rats, Geschworene, 
Kirchenvorsteher werden und andere' kOfnnnrnale Vertrauensämter " -.- . ,._ .. ,-. - ' 
bekleiden. " ' , 

Finden sich auch unter den uns ,erhaltenen Arbeiten ini. Warthelimd I 

ilicht so hervorragend schöne, wie die Edelzinn-Schöpfungen 3) Nürn­
berger Meister oder aus den \Verkstättenhansischer Zinngießer 
hervorgegangene Erzeugnisse, so weisen die Bestände des Kaiser-
f riedrich-Museums jll'Posen doch' einige sehr beachtenswerte Stücke , 
auf: so die ' Taufs'chüsseI ' aus der evangel. Kirche zu Laß witz des 
Posener Meisters Michel Kangisser 1569, J oh. Kohte nennt sie "das 
künstlei-isch beste Zinngerat" der Provinz Posen (1. Kohte. Bd . .r. 
S. 112), ferner die Amtslade der Posener Sclll1eiderinnungdes Poseher 
Meisters Daniel Schreter 1644u. a. , ' - , ' • -" , 

Wie der Charakter der nach deutschem Recht gegründeten Städte 
des bis Ende des XVIII. Jahrh.unter polnischh Herrschaft stehenden 
V/arthelandes ein deutscher war, so können wir auch mit vollem 
Recht die Behauptung aUfsteIie;l, daß das Zinngießergew'erbeein auS~ 
schließlich von Meistern deutscher Herkunft ausgeübtes , Handwerk 
gewesen ist. Die Namen der 100 Meister weisen darauf hin; wel1n 
sich 'unter diesen Namen auch einige polnisch klingende findeI}, so 
läßt sich doch feststellen, daß es sich hier bei deütschen Namen um 
Polonisierungsversuche polniscller Stadtschreiber bei - den , Eintra-

, gungen in die Bürgerbücher handelt. 
Besonders eng 'waren im Wartheland die Beziehungen der Zinn­

gießerfamilien untereinander, nicht nur innerhalb der , einzelnen 
Städte, sondern auch zu den famiiiendes gleichen Handwerks def 
anderen Städte, auchaußerhalb des polnischen Hoheitsgebiets. Eine-­
enge Versippung,bei mehreren Familien durch Heiraten 'läßt sich fest­
stellen. Auch die Verbut:idenheit mit dem Beruf \rerdi<~nt hervorge~­
hoben zu 'werden; nicht nur vom Vater, auf den Sohn und Oroßsohn" 
bft durch mehrere Generationen einer FamHie pflanzt sich dasgleich~ , 
Iiand\verk direkt oder durch Iieirat in eine andere Zillngießerfamilie , 
fort. Man kann daher von einer bewundernswerten Hand\\lerkstradi-
tion bei den deutschen Zinngießern des Warthelai1dessprechen. 1:in ., 
Beispiel hierfür bietet die dieser Arbeit als Anhang beigefügte Stamm- ' 
tafel der Zinngießeriamilie Elias, die iil einem Zeitraum von 1.570-:-:-1828 
in ununterbrochener Folge acht Genenitionen ' von Zinngießein<\ttf~ ' 
weist. ' - , 

So hätten denn die Zinngießer im Wartheland, als sie ihre Innung ' 
vor 100 Jahren schlossen, mit Stolz von sich sagen können, daß sie 

, alle im Lauf der Jahrhunderte aus bodenständigen deutschen Familien 

3) Mi-tdem Namen "EJelzinn" bezeichnet man Arbeiten, die nicht bloßd 
Nachahmungen von Gegenständen 'aus Edelmetall sind, sondern aus Zinn 

... • 

gegossene rei ch verzierte eigene' Schöpfungen von hühem künstlerischen -,. - ' 
Vvert ,- wie sie -;- anderweitig unerrekht - von Nürnberger Meis tern und 
in Süd-Frankreich im XVI. u, XVII. Jahrh . hergestellt wurden, (Hans De· 

, miani, Franyois Briot, Casper Enderlein und das Edelzinn.) , , 
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hervorgegangen oder als deutsche Gesellen in dieses Land gekommen 
wareIl und hier blieben,weil sie deutschen r-Iandwerksbrauch und 
deutsche Sitten vorfanden; und daß ihre Söhne, wie es die Innung 

, -- --.- verlangte, als wanderilde Gesellen ihr ,R.üstzeug aus dem Reich lwItcn, 
um dann die Vverkstatt des Vaters zu übernehmen oder in einer 
anderen Stadt Meister zu \\'erden'; Ulld daß sie sich alle bis zuletzt 
trotz manchem polnischen Druck deutsch erhalten hatten. 

" , AufihrerAmfslade aber könnte das Goethe\Vortstehe~: 
'Vias du ererbt , ;ondeinenVäteril hast, 
Erwirb es, ume~ zu besitzen. 

I 

Die I1achfolgende Aufzählung der Zinngießer ej-fol~'t nach Städten 
gruppiert chronologisch. Die Quellen und Abkürzungen sind vor jeder 

, Stadtgruppe angegeben. \\lährend der Zeitdauer der polnischenlierr­
schaft bis 1795 wurden die Stadtbücher in Posen und Kostel1 lateinisdh " 
g'eführt, in den anderen Städten deutsch. Die Einbürgel:i1rigseinha~ ' ' 
gungen ' aus den lateinisch geführten Bürgerbüc!i.ern und Ratsproto­
kollen sind meist wörtlich \viedergegeben, hier fanden sich folgende 
Ausdrücke für die deutschen Bezeichnungen Kannegießer oder Zil1fl­
gießer vor: cantrifusor, stanriihisor; artis caritrifusoriae socius,artis 
stannifusoriae socius, artis cantrifusionalis socius und fusorpocularitis. 
Die Vviedergabe der Stadt- und Meisterzeithenerfolgte meist in ein-:­
undeinhalbfacher Größe. 

Zinngießer ' in Posen. 
, N~ch folgende~ Quellen: 

1. Reichsarchiv Posen; ActaConsularia 1507-1571. (Act. Consul.) 
2. " ; '-. Bürgerbücher der Stadt Posen N r, 58.1575-1793. 

Nr.59. 1721-1793. (B. b.P.) 
, Posen er Zinngießer, Quartalbuch 1781- 1849. 

(Q. B. Z.) , ' , 
3. 

4. Gau-Sippenstelle Posen; Kirchenbücherd. evangel. Kreuz,Kirche. 

5. Dr..A. WarschaU(;r; 

6. 
". Erwin Hintze; 

' 8. Alfred Brosig; 

(GS. St. Kr. K.) . 
"Die Städt. Archive d. Provinz Posen" 

(A. W . Arch.) " 
"Stadtbuch ,'on Posen. I~IV Bd." (A\V. St. B. P.) 
"Deutsche Zinngießer, Schlesien Bd. IV." 

(E. H.IV) 
"lI1ateöaly da histoiji sztuki Wielkopolskiej". 

(Alfr. Br.) , 

. \ . " 
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1. Casllar. , 
Kannegießer 1425-1 '131. Erwähnt als Schuldner einiger Juden: 1425.23. H., . 
1426.2. XII. u. 1427.19. V. (A. \V .. St.B.P. 11. 423. 465. 471.) Besitzt ein Haus ' · 
"in platca Wratheslaviensi" 1431. 12. X. (IlI. 262). . ' . '. . . . - .. -"~ ' -' --- " - ' -" ." ~ "-"- .. "-' - ~ '_ . _ - _ .... ... _ ._~._-+ ... : ...... . _ .. _ .. _ --_ .. . 

2. Petrus. . . . . . . 
' . Cantrifusor 1433~1438. Erwähnt in einem Kaufvertrag 1433. 17. 1. (A. W.St. 

B. P. III. 415)u. in einer Gerichtssachc 1438. 5. VII. (IV. 26). .' 

3. Unbekannter Meister; . 
Cantrifusor de Thorun (Thcirn) um 1502, wohnhaft '"penes antiquam \Vladis- ' 
lavlanl·;. Erwähnt als bestohlen in ' einer Gerichtssache 1502. (A. W : St, B. P. 

IV. 336). ' . . . . 

4; MarcHs. · 
Cantrifusor 'vor Ü12, E;'wähnt'mit seirier \Vitwe in einer Nachlaßsache 1512 

:(Act. consuL 5. S. 100.) . 

5. Laurellthis; 
Cantrifusor civis Po~nensis '1526-1533. Erwähnt in ~inerG~rici1tssache 1526 
(Act. cönsuL 6. S. 26) und im Zusammenhang mit einer Erbschaftsache 1533 
tAct. loonsu1. .6. S. :..49), . . . . ' ..: .' 

6. Gross, Urban: 
Kangisser von Breslau ü~ 1526. Erwähnt in einer Gerichtssache 1526 (Act. 
consul. 6. S. 27). . • '. .' . . . ... .. ' . '. 

7. Kangisser, Michel. 

I 

Cantrifusor CIVIS Posnensis 1526-1569. Erwährit in einer 
Streitsache gegen Öl brecht Kromer, Kannegießer in Breslau 
CE. HIV. 183) 1526 (Act. consul. 6. S. 28. 53) u. 1527 (S. 87) .. 
und in einer Gerichtssache . gegen . MartinlIs, brascator " 
(Schneider) (Act. consuL '12. S. 165)1544. E. HintzeerwähnL 
ihn IV. 1212 als unbekannten Meister. in Posen. . , 

Taufbecken aus der evangel. Kirche zu ·Laßwitz. In .der 
Mitte erhöht u .. stark gebuckelt, gravierte mitt- .u; Ran. 
kenornam"nfe, um die mittlere Erhöhung eine Inschrift: 

TAVFBECKEN DER KI RCHEN ZV LAS WITZ 1569. In der Mitte der 
. Rückseite eine Medaille: behelmter Kopf u. zwischen zweiPerlenkreisen 

eine Ordenskette. Auf dem . oberen Rande graviert in einem Schild 
. G·E ·, darüber Steinpel im Dreipaß: 1) das Landeszeichen, 2) dasStadt~ 
zeichen von Posen, 3) das Meisterzeichen. H ; 3 cm. Dm. 38 cm. Jul. KQthe 
Bd. 1. S. H2 bezeIchnet dieses Taufbecken als : '"das künstlerisch beste .: 
Zinngerät der Provini Posen.': - . . . ' . 

Kaiser-Friedrich-Museum, Posen Nr . . 1:: CAbb. Taf: I,i): . 

] a. Czesz, Albert. 
. Cantrifusor UIn 1526. Erwähnt al~ \Tertreter der Zinngieße~ (AHr. Br. s. 4). 

. . 

8. S~hwarcz (Schwarz), Alldreas . . 
C;ntrifusor, civis Wratislawemsis uin 1542. Klagesa~he gegen Barthol Vicickl; 
Nobilis 1542 (Act. consul. 10. S. 329) u. Gerichtssache 1543 (12. S. 89). Viel~ 

leicht identisch mit dem Breslauvr Zinngießer Andreas Sch-ivartz CE. ·H . .IV . . 
203). . . . 

9. Henricus. 
Kanngisser um ,1545, Gerichtssache 1545 (Act. consuI.12. S. 3M). 
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10. Schumricht, Alltonius. 
Cantrifusor civis Posnensis 1552- 1568. Gerichtssache 1552 (Act. consul. 15. " 
,S. 82) . Erwählt zum "juratus communitatis'~ 1567 (Act. consuI.17.S. 121) . . 
t an Qer Pest 1568 (Act. consul. 17). 

11. Rothg'iser, Simon. . , 

Cantrifusor civis ' Pösnensis um 1567. Erwählt zum "juratus communitatis" 
1567 (Act. cons. 17. S. 121); in diesem Jahr werden erstmalig aus der Innung 
der Zinngießer "jura ti" (Geschworene) gewählt. ' 

11a: Alberhis; .,' 
, Stannifusor ~m 1574. Erwähnt als Ältester der ~jn~g. (Al fr. Br. S. 10). 

12. Sehreter, 'nanie!. 
Cantrifusor 1576~1616 . in IlUmerum civium adscriptus Ao 1576: 

r
~J":2u' (B. b. P. 58. S. 25.). Erw;~hnt als Altester 1581-1616. (Alfr. Br. 

JP-'i\ ~'\ S. 10. 11). ' . .\, / . 1 F-• ~ 1. Deckelkanne in zylindrischer Form. Reich graviert mit 
J ~ Renaissance-Ornamenten, mit ll'lessingringen. Auf dem 

! <,t1 ~~J Deckel eine Medaille: Christus-Kopf. Auf dem Deckel~ 
\.~~ boden gray.iert die A.nbetu~g des Kindes 1608. Unten ge-

" stempelt mit dem,MelsterzeIchen . . H. 30,3 cm. : 
Schlesisches Museum f. Kunstgew. u. Altert. Breslau (E. H. IV. 1213). 

2. Amtstruhe der Schneiderinnung , in 'Posen, im Renaissancestil. Ruht , au'f 
gebuckelten Füßen, auf der Vorder- u. Rückseite oben u. unten je zwei , 
gegossene Engelköpfe, an den vier Ecken 'oben u. unten' je zwei Engel­
köpfe, an den bei den Kurzseiten Löwenköpfe mit TraggriHen. Auf dem 
Deckel ein ruheüder Löwe u. sechs Engelköpfe, an den vier Ecken Sterne. 
Das Ganze ' u'. der Deckel reich graviert, mit B1umen-, Blatt- u. Ranken­
ornamenten. Auf der Vorderseite graviert eine lange, Inschrift in polni­
scher Sprache, aus der hervorgeht, daß die Truhe' als ,Amtslade der 
Schneiderinilung in Posen gestiftet ist; es folgen viele Namcn und , die 
Jahreszahl 1644. Auf der Fückseite im Kranz von zwei Löwen gehalt't!n 
das ,Innungs emblem, eine Sehere, darüber ein Engel graviert u. daneben 
16----'44. Im Iimern des Deckels geritzt: reparovan 1879 u. 1930 und m'eluere 
Namen. Auf der Vorderseite um das Schlüsselloch rüit einem schön ge­
arbeiteten Schüssel ein erha,bener Schild, darauf Stempel im Dreipaß: 
1) ' das stark verwischte Landeszeichen ; 2) ' das Stadtzeichen 'von Posen; 
3) das .Meisterzeichen. H. 50 cm, L. 60 em, Br.38 cm. . 

Leihgabe der Stadt Posen im Kaiser-Friedrich-1I1useum i. Posen ' 
(Abb. Taf. 12). . 

13. J acobus,Christian. -
CantrÜusor' 1576~I594. ' in platea magna (am großen .Markt) aus Jarszyn 
(Jarotschin), tauft eii1C!n Sohn 1581; verheiratet seine Magd Agnes 1592; u. ' 
verheiratet seine illegitime Tochter Anna 1593; tauft einen Sohn Thomas 
1594. (G. S. St. Kirchenbuch d. Stadtpfarrkirche in Posen 1577-1626.) Er- .. 
,\'ähnt als Ältester (Alfr. Br. S. 10). " . . ' 

13 a. :Foelix (Felix). . . , 
. Stanniftisor Uil1 1576. Erwähnt als Ältester d~r" Zinng. (AUr: Br. S. 10) . . 

14 . . Szuluer (Solllluer), ÄntollU. 
Cantrifusor de Posnania um 1591. Erwähnt bei der Aüfnnhme seines Sohnes · 
als Bürger in Kosten: "eantrifusoris de Posnania filius suseepit ius ch'ile 1591, . 
pro quo fidejussit Nicolaus Stochmann aromatarius elvis CoSteI1. (Reichsareh. 
Posen, Depot Kosten, I. _\rch. d. Magistt. D:. 13. S. 353) (vgl. NI" 92). . 
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15. Scsulcs (Schulz), lUathias. 
Stannifusor Gedanensis (aus Danzig) ' um 1605: ius civile donatus Ao 1605. ' 

(H. b. P . 58 S. 106) . 

16. I{ullady', Jnco.b. . . '~ ' . ' . 

. Stam{ifusor de civ. Thorunensi um i617~39. adscriptus Lc. 

~
~tifJ='~~~V~:". Ao 1611. (B. b. P. 58. S. 120). Erwähnt als Ältester 1617-1639 . 

. l' ' t\ (Alfr. Br. s. 11.) .' . . 

:;i7{~] t "\. ":." Kleiner T eller, gefunden in Posen bei der ehemalige~ 
~~ '(t,;.. Bogdanka-.i\lÜhJe. Auf dem oberen Rande Stempel im 

b,;( '1 ~'~ . Dreipaß: 1) das Landes:?eichen; 2) das Stadtzeichen v . 

~ bJ, ) Posen; 3) das Meisterzeichen Dm. 18. (E. H. IV. 1214), 

Kaiser-Friedrich-MUseum i. Posen Nr: 2. 

17 . . Hakle, Gasparus. . . 
Cantrifusor de Lignicaciv. Silesiae ' 1627-1628. adsctiptus ) . . c. Ab 1619. 

(B. b. P. 58 S .. 141).Envähnt als Ältes t.er 1627-:-21$. (Alfr. Br. S. 11). 
• ,'r • 

18. Beer (Bayer), BaIthasar. 
Starll1ifusor Swidnicensis (Schweidnitz i. SchI.) '1631-1646. i. civ. accept. 

, Ao 1631. (B. b. P. 58. S. 172). Ältermann der Zinngießer.in Posen 1644 (E. H. 

lV. 1215). Er ist vor 1631 Zil1l~gießer in Schweidnitz u. liefert im Auftrage 

der Marienbruderschaft für die ' SGhweidnitzer Pfarrkirche Leuchter. Läßt 

'mit seiner Frau Susanna 1630. 5:V. einen Sohn Baltzer taufen (E:H. IV(1064) . 

. Erwähnt alsAltester 1640- 1646. (Alfr.' Br: S. 11) . . " . . .. . . 

19 . . Georg;e (Jurga), Christophorus; . . . . 

Cantrifusor 1644-1651. hon. de .. civ. Bartenstein in Prussia ducati oriundus. 

ad i. civ. suscept. et adscriptus Ao 16H. (B. b.P. 58. S. 230). Ältester der 

Innung 1649 . (E. H. IV. 1217); als Nebenältester 1644 u. als Ältermann der 

Zinngießer 1649 ist J acobus Stephan bei E. H. IV. 1216 ' angegeben, derselbe 

ist aber als "pictor" (Maler) im B. b. P. 58. S. 230 u. 287 erwähnt. Die Zinn­

'gießer, Buchbinder ' u .. Maler 'bildetendamals in Posen eine gemeinsame · 

Innung. - Als Ältester stellt ChristolJh G. gemeinsam mit Mathias Gereth 

1648. 10. IX. dem, 'Posener Rat ein ' neues Statut der Zinngießerinnung zur 

Bestätigung vor. - Erwähnt als Ältester d . . gemeinsamen Innungen 1648-"51 

(Alfr. Br. S;· 1L12). ' _. , . " . 
" . . . 

20. Gereth, Matthias. . .' '. . ... . . 

,Stannifusor. Tllorunensis or. i644-1682 i. ' civ. adscr. Ao 1644. Als Meister 

erwähnt 1644 u. 1649. (E. b. P. 58. S, 230 u. E. H. IV. 1218) und als Ä.ltester 

1648 (vgl , Nr. 19). Vier Zinngießer dieses Namens sind Zinngießer in .Thom: 

Peter G. geh. in Thorn wird Bürger daselbst 1648 u. verzieht 1657 nach Posen . 

,("gI. Nr. 21); von auswärts zugewandert waren: Christciph G. Bürger 1679; . 

Jacob G. Bürger 1682; Michel G. Bürger 1694. (E. H. III. 2286. 2292. 2293. 

2298.) Erw. als Ältester d.gemeinsamen Innungen 1677-1682. (Alfr. Br. S.12). 

21. Gereth, Peter. . ". . ... . . .• . ' . . ' . •.... • 

, Zinngießer um 1657. geb_ itl Thorn. Bürger ·in Thorn. 1648. CE:. 

H. III . 2286). Meister u. Zinngießer in Thorn 1657 CE.; H . .IV . . 
1219). ' . . . . . . .. .. . 

Ein Telier, in der Mitte leicht gebuckelt, am oberen ~and . 

. graviert \n eine~ Kranz . ~5r : auf der Rückseite am R~nd . 

C H u. in der 'Mitte zwei Stempel: 1) da~ Stadtieichen" von 

. Posen, 2) das Meisterzeichen. Dm. 29,5, H. 3,8 cm. 
I . • .. _ .... _ '. _ . 

.. ,,-- · " .. · .... ':· ~:· .... ·_·~ ·_-_ .. ·_·:: .. ·· .. _ .. - Ri\Jsef:Pfiedrich-Museum in Posen. Nr:3. 

21 a. Smith, Venees1aus:' 
Cantrifusor 1666- 1679. Erwähnt ~ ls Ältester der Zinng. (AlfL Bl\ S; 12). 
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22. Schmidt (Schmith), Andreas. 
Cantrif~sor ing. Petricauicnsis 1685-1708. il1 civ. a dsc~. Ao 1685. (B. b. P. 
58:S._~8?) .. ~~~\'ähilt als Alte~ te.r J?8()~1?~~~. (A.H~. Br. S .. 12:.....13). 

22 a. Gel'eth, J ohanl1~s~ 
Cantrifusor. 1691-1708. Erwähnt als Ältester der Zing. (Alfl'. Br: S. 12. 13) .. 

23. Flcnnning (Fl~l1lig), Pctrus Paulus. 
Artis stanilifusoriae socius, ing.de civ. Thoruncllslor. 1711-1715. in ·civ. 1711: 
23. 1. ( B. b. P. 58. S. 491) . Sohn des Schneiders Georg F. in Poscn, co am 
27. V . 1711 Katharina EJisabeth, die Witwe des Zinngicßers ]\'lichel Hoppe in 
haustadt (E. H. IV. 1220 u. 1184). Erwähnt als Ältester 1711- 1715: (Alfr;Br. 
S. 13). . . " . . 

24. Ratkie; J ohannesPhilippus. 
Artis cantrifusoriae' soc. hon de ci\'. /I1alborg (Oberitalien?) 

(
~~ . or., 1721-,-27. ad j. civ. susceptus 1721. 8. X. (B. b. P. 59. S. 1). 

/~r.?:!~~t;.,. · Erw. als Ältester 1727 (Alfr. Br. 13). . 
. ce ' . ; ·7 Becher einer Schneiderinnung, acht gravierte Namen', da'-' 

:, •. .,.j \..j :,.: . zWisBchedn das Innunlgsdembslemd' daru
h
. nter ApO 17-26·.I

d
m äi\ulß.e ~ 

~ i'en ' o. en zweima as ta tzeic en v. oscn. u, as l ' ei-'\J . . sterzeichen. H : 16, Dm.' 10,5 cin. . . 
Leihgabe der Stadt Posen im Kaiscr-Friedrich·-.Museum. 
(Abb. Taf. II. 4). 

25 . . HartmaUll. Ffieddch. 
ATt.~antrjfu·soriae soc. hon de civ. Krolewiec (Königs berg) in Prussia 1721-. : . 
1732; ad jus civile susceptusl721. 20. X. (B. b. P. 59. S. 1). Er ist der Sohn des 
Zinngießers Friedrich H. in Köni'gsberg, der eine Tochter Christina des Zinn­
gießers Isaac Lemcke in Elbing 1688 geheiratet hatte (E. H. 1II. 1200). Als 
Witwer 00 Friedrich H. d. J. 1723. ' 13. 1. die Stellmachertochter EJisabeth 
Werner aus Fraustadt CE. H. IV. 1221). Er unterschreibt als Vertreter der 
Zinngießer 1732. 7: V. das den Zinngießern, Glockengießern u. Buchbindern, 
in Posen erteilte gemeinsame Statut (Reichsarch. Pos. Zinng. B. 1). Er\vähn( 
als Ältester 1722-1732 (Alfr. Br. S. 13) . . 

\ViIlkornmen der .lI1üllerinnung in Reisen. Im Barockstil auf. 2 \Vulsten . 
,6 u. 4.Löwenköpfe, in der .Mitte gravierte Inschrift: WILKOMEN EINER 
LöBLICHEN ZVNFT DER MILLER IN REISEN I GERGE FECHNER 
- HEINRICH KLOPSCH - ANDREAS PARANTZRI I DER SCHREIe 
BERI fiEINRICB KLOPSCH. Auf dem Deckel ein Ritter.mit der rech­
ten Hand eine Fahn'e haltend, diuauf 'die Jahreszahl 1724, mit der linken 
einen Schild; darauf das Innu'ngsemblem graviert. Im innern Decke! stark 
verwischte Stempel im Dreipaß: 1) das Landeszeichen; 2) das Stadtwap­
pen von Posen; 3) das Meisterzeichen. H. 50, Dm. 17 cm. 

Kaiser-Friedrich-.Museum in Posen., :t;Jr. 4. (Abb. Taf. U 3). 

26. Chütyn, Rochus Antonius . 
Art. cailtrjfuso~iu s soc. Halus de ciYiÜlt~ Omenia (vielleicht Ommen in Hol-
land) ()r. um .1723; in civ. ius inscriptus 1723. 13. I. (B. b. P. 58. S. 544). , 

26 a. Hartmallll, Christian. . , _ 
Cantrifusor. 1726-1730. Erwähnt als Ältester der Zinüg. (Alfr:' Br. S. 13). , 
27. Thiel (Thyl), Georg. 
A-rt:stannifusoriae soc. hon Thoruni or. uni. 1734; j~ civ. susc. ' 1734: 29 . . IX. 
(B. b. P. 59. s.. 10). Vielleicht ein Sohn von -"lichel Thiel, Zinngie~er in 
Thorn1699 (E, H .. m. 2299). 

.. 
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28. , Spiess, Ch:ristian Gottlob. 

Stannifuso.r hon . civ. Maysen (Meißen) in Saxonia .or. um 1735; ad j . c. susc. 

1735. 20. IV. (E. b . P. 59. S. 11) . . 

29. N eumallU . (N aymillln), Erilst ·Gottfried. 

Art." stapnifusoriae soc. hon. Swidnitz 'in Silesin: ~r. um 1741; ad j. civ. sus·c .. 

1741. 15. IX. (B. b. P. 59. S. 18). Sohn des Gastwirts Friedrich N. ln Schweid­

nitz. Er heira tet"1741. 14. XI. die Kupferschmiedstochter Elisabeth Bergmann 

uusFraustadt (E. H. IV. 1222, . Deren Sohn Carl Gottlieb N. aus Posen wird 

Zinngießermcister in Dresden (E. H. I. 398). 1774. 28. V . t F95. 

30. "\Volko,,;itz (Wolckwitz), .r oliuun Gottlob . . 

Art. stannifusoriae soc. \ Vratislawiae ( Breslau) or.; 17'48-1782. 

ud j . ci v, susc. 1748. 26. IV. (E. b. P. 59.S. 26). Sohn des Zinn­

.gießers Johann Gottfried \V. Bürger in Breslau 1734. u., Zinn­

gießer. Zuvor lernte Joh. Gottlieb .bei seinem Vater 1738-1742 

(E. H. IV . 291. 292) . 1774. 15. II. unterschreibt er als Oberster 

Vorsteher den, Lehrbrief des Zinngießer-Gesellen Carl Gott: 

lieb Neumann Anhang I u. 11. (vgi. Nr. 29) (R. A. Pos. Zinng . 

. ' . B, 3). Er war Kirchendeputierter der Kreuz-Kircherigemeinde 

(G. S. St. Kr. K. B. 1779-1802). 1781. 1. XIl-1782. 3. IV. ist er im Protokoll 

des Quarhilbuches als Oberältester der Zinngießer genannt. (Q. B. Z .). 00 mit 

Dorothea Böhmer. t am gleichen T age mit seiner Frau 1782.27. XlI. 

Schüssel mit Stadt- u. Meisterzeichen. ' . . ,'. . 

. Eva ngel. Pfarrkirche in Zirke Kr. Birnbaum (Kothe Ur. S. 86). 

31. Witte, Christi an Heinrich. . . 

Cantrifusor et cainpanarum fusor (Glockengießer) 1737-1749. Edst zw'eimal , 

el"\\'ä hnt als Vertrauensmann ' bei Bürgeraufnahmen: 1) als cantrifilsor bei der 

. A ufnahme desZinng. Joh. Pschorn (vgl. Nr·. 32); 2) als campananim.fusor bei . ' 

der A ufnahme des Z inng. ~rnst Gottfr. Neumann (vgl.Nr. 29) 1748.20. XI: 

(E.b. P. 59. S. 27). Er hat Glocken 'gegossen: für die kathol. Pfarrkirche' in 

Schwersenz 1749, für die ' kathol. Pfarrkirche in Granciwo 1737 ti. für die 

kathol. Pfarrkirche in Kalau 1739. (Kothe Bd. IILS. 27. 65. 108). . . 

. 32. Pscliorn, J ohanues~ ' . . . . . 

Stannifusor, hon., ex 'civ. Sztoholm (Stockholm), um 1748; in j ; civ. susc; 17.48 . . 

' . 20. XI., als sein Vertrauensmann ist gemmrit Chr. Witte,cantrifusor (NI'. 31) .' 

(B . b. P. 59. S. 26. 27).Johann~s P. stammte aus einer Familie, deren Glieder '. 

als Zinngießer in Süd-Deutschland m ehrfach erwähnt sind. (E. H. Bd. Vl.). 

Ein Zinngießergesell H einrich Gottfried P., gebürtig aus Eringen in Bayern 

war .1715 in Stockholm eingewandert und wurde dort Meist er der Innung, 

deren Siegel folgend e deutsche Umschrift trug. DAS · LÖBL : A.M.PT ·n : 
ZINNENGISER· IN . D : KöN: RESID : STADT· STOCKH : SIGILL . 

1713. Auf einer silb. Tafel der Amtslade dieser Innung find et sich 1716 seiD: 

N ame als Meister und 1741 a ls Altermann; 175;3 der ·Name seines Sohnes ' 

. H enning Gottfried P. als .Meister. Es ist sicher anzunehmen, daß der nach 

Posen verzogene ·Joh. P .. ein zweiter Sohn des Nltermann Heinrich G o.ttfr. P . . 

war. Ein Beweis für die noch zu Beginn des XVIII. J. bestehenden Einflüsse 

. des deutschen Handwerks in Schweden, die im Mittelalter besonders stark . 

waren. "In den Städten Schwedens \vurde im Mittelalter das Hand\Verk in 

weitem, Umfang von D eutschen ausgeübt, die während der Zeit der Hanse 

einwanderten. Diese führten ihre Sitten u. Handwerksbräuche ein, und daher 

kann man sagen, daß unser Zunft\vesen aus Deutschland herstammt." (Alb. ' 

Löfgren, Stockholm, Kanngjutareskra Bd. Il. S. 182. Bd. I. S. I). ' . 

I ' . ' 
" ,' 

-.i--_: __ . _.~.~.~~~.,,3.il, __ lY~rner • .r ohmmes Adalberi. .' 
, ' " Art. s tal;;;if~';~;i;'~;~;i;~~'s-i~~<~i;-"N~~dberg i (Naumburg) or.um 1754; in j. 

civ. susc. 1754. 19. X. Vertrauensmann ist Johann \Volkowitz (Nr, 30) (E. b. P . 

.. 59. S, 31} . . 

". 
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. 34. ·' N eubert, J ohalmes Zacharias. 
Canhifusor KönigsbrünI~ in ducato Virtcmbergensi ·or.; 1753-1772. ad j. civ. 
SIlSC. 1754. 24. IV. (B. b. P. 58. S. 645). Er war zugleich Glockengießer und hat . ··in diesem Zeitraum für ·m ehrere Kirchen· G locken ·gegossen, namentlich auch in G nescn für die Domkirche ] 760 4 Glocken, für die Kreuzk irche 3 G Locken u. für die Lorenzkirche 2 ClockeI1 . (Kothe Bd. III u. Bd. IV So 109. 128. 129). Erwähnt "als Vertrauensmann bei der Bürgeraufnahm'e von Franciscus Ern­holclt, aurifaber. 1762. 12. V. (B. b. P. 59. S, 31). 

35. ,V CI'ller, J ohaun Georg-e d. Äitere. 
Zinngießer 1760.:....1796. Sein ' Name findet 'sich nicht im Bür­gerbuch. Wohl aber fand sich im Reichs Arch. Posen. Zinng . . B. 3 ein Lehr-. u. Gesellenbrief für den Zinngießer Gesellen Joh. Gcorge W. aus Naumburg von 1754. 24. IV. vor (5. An­hang). Derselb'e ist also wie Joh. Ada lb, W. (Nr. 33) in Naum­burg geboren u. ein naher Verwandter von letzterem. Er 'wird vor 1760 Meister in Posen, unterschreibt 1774. 15. lLals Bei­sitzer ' u. Lehrmeister den Lehrbrief des . Zi)lngießergesellen . earl Gottlieb )'Jeumann. Sohn des Ernst Gottfr. N. {Nr. 29) (R. Arch. Pos. Zinng. B. 3). Wird Nebenä ltester 1781. 1. XI I; Oberältester . 1783. 31. I ; A ltermann 1783. 2. H.;· verheira tet seine Tochter Dorothea Char­lotte an den Z inngießer Traugott Stechbarth in Fraustadt (Ni. 58). Präsidiert · als A rt ermann bei 'all en Versammlurigen der Innung bis 1795. 15. llI. -r 1796. 16. XL in Posen (Q. B: Z) . . 

1. \ VilJkommen de~ Schneiderinnungin Görchel~', Kr. ' Rawitsch; im -Ba rock-8otil, oben · am Rande 8 ·Löwenköpfe, auf der glatten . lIlitte graviert: in . einem Kranz das Innungsemblem, auf der anderen Seite die Kreuzigung CI{risti; keine Inschrift. Auf dem Deckel eine männliche Gestalt, einen' Schild mit dem Innungsemblem im Reliefguß, . Am obnen Rande des ' DeckelsgJ'aviert: .: W:M : M :- : rm inneren Boden des ,Pokals Stempel im Dreipaß stark verwischt. H. 61, Dm. 18. ~ , 
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen Nr. 5. (Abb. Taf. II. 5). 

2. Schenkkanne der Schlossergesellen in Posen in kon ischer Form mit · Henkel, Klappdeckel u. Knauf. Auf der Vorderseite gravierte Inschrift: . Fi-iederick Wimmer Laden-i\1eister I Kar! Gustaf Benedik, AlfgeseII von Rigau (Riga) I Benedykt Wozniakowski AItijger von Warschau I D en Wilkom der Herren I Schlosser IeseII en wieder erhalten unter I dem Lade Meister I Ignatzi Martin I und Alt GeseIleri-:August KnobJ); A).l f dem Deckel graviert das Tnnungsemblem 17-94. Tm inneren Deckel 3 Stempel. . 1) das Landeszeichen ; 2) das Stadtzeichen v. Posen; 3) das Meisterzeichen des Zinngießers Joh. Christoph 'Volckowitz (Nr.39); der offer..bar rhitJoh. George v" erner g(,!meinsam die Arbeit angefertigt hat. Iminneren Boden der Kanne Stenlpel im Dreipaß:1) das Landeszeichen; 2) das Stadtzeichen von Posen; 3) das Meisterzeichen des Joh. Geo rge Werner. H. 45, Dm. 29, '. 
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen NI'. 6: .. . 

3. 'Terrine mit zwei 'Henkeln, Deckel u. · Kna~f. ' Im innerenB~den' Stempel . im Dreipaß wie' .vorher. H. 25, Dm. 22 cm. . . . . ' . 
. Kaiser-Friedrich-l\1useum in Posen Nr.7. . . 

4. Zwei kleine TeIler ohl~e Verzierung. Stempelwk vorher. CE. H. IV. 1223) . . 
. [i"angel. l?farrkirche, Revier, Kr. \ Vongrowitz. 

36: . Hultal't, Adam. 
Cantrifusoriae soc. de Libeck (Lübe'~k) or.; 1766- 1772; in civ. susc. 1766. 27. X. (B. b. P. 59. S. -18). War auch Glockengießer u . goß Glocken für die kathol. Pfarrkirchen in KwiItsch 1772' in Zirke' 1775' in LonlIlitz 1770 ' in Czarnikau 1768. (Kothe Bd. IIl. S.83, S.85, S.113. Bd. IV. S: 179). . . ' . 
Deutsche Wissensch . Zeit schr. i. W arthe! .nd. Heft 7/8. 1943. 
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37. Schlenckermaini, J ohannes Friedrich. ' 
Art. cantrifu~ionalis' soc. deciv. ~Ian;lOver or.; 1776-1802; in civ. ~).Isc. 1776. 
16. X. (B. b. P. 59. S.60). Auch dieser Meister beschäftigfc sich ,,;ohl in der 
Hauptsache mit Glockengießen, . in 14 Kirchen des \Varthelandcs konnten 
von ihm gelieferte Glocken festgestellt werden. (Kothe Bd. III u; Bd. IV). 

, " 

38. Werner, Johalll~ G~örge d. jüngere. , ; 

Zinngießer um 1782. Sohn des loh. George W~ d. A. (NI. 35) 'wirdj\'leister 
in Posen 1782. 4.1. (Q. R 2) und verzieht ,nach praustad t, wo 'er. 1782. ' 11.1" 
Bürger wird (FralIst. Brg. Liste IV S. 94) und arn selben Tage Anna Susanne, ". 
die nachgelassene Tochter des Zinngießers Nathanel Zey (Nr.53) heiratet , 
u. \\;ohl dessen 'Werkstatt iiberllimmt (E. I-I, IV. 1189). ' , 

39. W olckowitz, j ohanu Christoph~ 
Zinngießer 1783-1815. Sohn des Aeltermanns , 

Fm! ö)k~ ,!:,' j'1t%'r':;.; r :~.(0J ~n 10hannGottlob W. (Nr. 30), geb. in Posen. Zinn- ' 
b~="~~"'= __ ;;}"'''' b,~';:'''''-~ gießermeister in Posen 1783. 9. IlI. Ae1ter~ann 
F;~v ~'l:)fl:; (;Tt<\~ F!;'h r. 1[il 1796. 1. XL, präsidiert zuletzt 1808. 10.IV. (Q. 
f;1:!..," .. ,,=;;,;J,,"""-u'I.,L!~,.,~,,~ ' B. Z.). Kirchendeputierter 'der evangel. Kreuz-

, " ". '; kirche. C::o 1. Sophie Schmödick, tauft mit ihr , 
2 Söhne 1784, u: 1786 u. cO 11. Elisabeth Tiebermann, tauft lilit ihr 3 Söhne; 
u. 3 Töchter 1791- 1804. -r 1815. 23. IV. in Posen. (GS. St.Kr~K.1779-1802). 

1. Zwei Standle~chter auf. rundem Fuß; unten im Fuß das Meisterzeichen. ' 
H. 16, Dln. 10,2 ,Gm (Nr.8-9) (Abb. TaUII. 6). ' 

. . ...... . 

2: Blumenvase aus der evangel. Kirche in Zaborowo im Rokokostii. auf 
rundem Fuß. Gravierte Inschrift 1. C. W. 1792., H. 18,5, Dm. 10 (Nr.10). 

. . . '. 
3. Schenkkanne der Schloss,ergesellen in Posen (vgl. N r. 35) (Nr.6). 

A ll e im Kaiser-Frieprich-Museum in Posen Nr. 6. 8-10. 

40. 'Weruer, Gottlob Traugott; 
Zilmgießer 1788-1800. Geb; iirPosen, S~hn des AeJtermanns Joh. G~orgeW. , ' 
(Nr. 35), wird Zinngießer'meister in Posen 1788. 12.,V. und l1imrnt zuletzt a.1s 
Beisitzer an der Amtssitzung, 1796. '1. XI. teil. (Q. B. Z.). , , , ~' 
= Eveline Louise Salbach, tauft mit ihr 2 T öchter 1797-.1799. t 1800. 15. VII.'. 
in Posen (GS. St. Kr:K. 1779-,::,1802). ' 

41. Stechbarth (Stechebar), Traugott. 
Zinngieß"er 1789-'-:1825. Geb. inT,issa; Zinngießer u.Bü~ger 'in ' 
Fraustadt 1787 (vgl. Nr. 58 u. 78) u. Mitmeister in Lissa 1787.1790. 
1. XII. wird er Bürger in Posen (B. b. P. 59, S. 107), nachdem er , ' 
vorher 1789. 5. IV. in die Posen er Innung als Meister aufge­
nommen war. 1796. 1. XI. wird er Nebenäl tester und zuletzt , 
ist ' er als anwesend au'f einer Quartalsitzung des Amts '1808: 
10. IV. erwähnt. Er tauft in Posen von 1790-1800 2 Söhne U : 

3 Töchter (GS. St. Kr. K. 1779-1802 u. Q. B. Z.). l .in Posen 
1825. 21. VI. -' " 

Schenkkanne der 'Ricmergesell ~n ';' in z)1lindrischer Form mit .Henkel, 
,' Klappdeckel und Knauf. Auf dem Deckel graviert: Schenk-Kanne 1 der 

Ehrsamen 1 Riemer Gesell en. 1 Auf der glatten Mitte: das Jnnungsemblem, ' 
. ' daneben: 1. G. Wolter - in IJlsterburg 1 1. C.Hellner - geb. in Luckau 1 

C' _:'~'~·---h5.~-~:h~~~an~;~iVl~~:~~~td:!~Jt~~:I~:a~·_M'f~~r\~~~~:,ausi~~l~~::~ , 
, , Deckel, Stempel im Dreipaß: 1) das Landeszeichell; 2) das Stadtzeichen 

, von Posen; 3) das Meisterzeichen H. 29, Dm. 12 cm (Abb. TaL,m. 7), . 
Kaiser-Fricdrich~J\1us eum in Posc'n Nr. Ü. 

.. . ;. 

-~''''''~~:1~~'' . 1"::': .:.; ;~.~!"': ;:-;-;' .. -~t;~~·~~.~ ·-:--:-;:::~r.~:;oo.:: .. ~~~~7n·-~:·,.,.--:"'<?":"":":"'--'~.7.~?'~·,,""· :7.-~~'~7~~,:~ :: ~~"::':r:_~::;;.7:.-ft:2",?· r . -, : 
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42. Kallert;J ohann GöttIob. . 
Zinngießer 1796-1828. Sohn des Oberältesten der Zinngießer 
in Li ssa Joh, Chr. K.-(Nr.73) (Q,B. Z) co Süsanna EHsabeth ' 

, Frank, tauft mit ihr 3 Söhne 1798-1805. t 1828 . . 5. IV. in , 
Posen (GS. St. Kr, K. 1 779~1802). . 
1. Schenkkanne der Lohgerbergesellen in Posen, glatt auf 

breitem Fuß mit Henkel, Klappdeckel u. Knauf. Auf dem 
Deckel graviert: Loh Gerber! Gesellen Brider ! Kanne. In 
der Mitte auf 'der Kanne das gekrönte Innurigsemblem im 

, Kranz i8-22, daneben: Carl Hillert,- aus Posen I Gottfr. , 
Grauer - aus Stutgard ! Joh : VVilkatlOwitschi.- aus Posen· ! Frie : Lep~ 
pert - aus Straßburg ! Jacob Zürn - aus Bahlingen ! darunter,: Es leben 
Gerber Gesellen Vivat. Im inneren Deckel Stempel im Dreipaß: 1) das 
Lundeszeichim; 2) das Stadtzeichen von Posen; 3) das Meisterzeichen. 
H . 26, Dm. 15 cm (Nr. 12). 

2. Schenkkanne der Fischerinnungin Posen, in gebauchter Form mit Henkel,. 
Klappdeckel cu . Knauf. Auf der vorderen Seite graviert das Innungsemb1em 
u. polnische Inschrift. uns: Im inneren Boden Stempel wie vorher. 
H. 41,5, Dm. 18 cm (Nr.13) (Abb. Taf. III. 8). '. ' 

3. Terrine, mit 2 Henkeln, ,Deckel u. Knauf. Im inneren Boden dieselben 
Stempel vfie vorher. H. 18,5, Dm. 19,5 (Nr. 14). 

4. 'Terrine, ähnlich der vorhergehenden mit denselben Stenlpeln. H.20,5, 
Dm. 22,5 em (Nr. 15). " 

5. Sehüssel, auf. dem oberen Rande graviert: E F I. 1813 ~ im äußeren Boden, 
Stempel wie vorher (H. 3,5, Dm.32 cm) (Nr. 16). ' . 

Kaiser-Friedr\ch-1I1useum in Posen Nr. 12- 16. 

43. Wolckowitz, Christoph Ernst. 
Zinngießer 1808-1829. G eb. in Posen. Sohn des Aeltermanns Johann ,Chri­
stoph W. (Nr. 39). Wird Zinngießel'-Meister in Posen 1808. 10. IV, und 
Aeltermann 1829. Er ist der dritte Aeltermann der Innung in ' drei aufein­
anderfolgenden Generationen dieser 'Faniilie und zugleich der letzte Aelter­
mann der Posener' Zinngießer (Q. B. Z.). 0:> Magdalena Stabrowska und tauft 
mit ihr 4 Söhne und eine Tocp.ter , 1819-1827 (GS. St. Kr. K.). ' 

44. W oIcl~öwitz, Dalliel FerdiIiand. , ' 
Zinngießer 1829-1835. Geb. in Posen: Z~\'eiter Sohn des Aeltermanns Johan~ 
Christoph\V. (Nr.39), wird Meister in Posen 1829. 28. VII. und, übernimmt 
die 'Werkstatt seines Bruders (Q. B. Z.). Co lV1athildeRehfeId, tauft mit ihr 
2 Töchter und einen Sohn 1801-1835 (GS. St. Kr. K.): , ' 

Das Zinngießeramt in Posen hört na ch einer Notiz im Quartalbucb 1849. , 
18 .. XI. auf zu bestehen. " 

Zinng'ießer in Fraustadt. -
Nach folg~nden Q~ellen: , ' 

1. Preußisches Geheimes Staatsarchiv, ,Berlin, Depot Fraustadt; Bürger­
bücher der Stadt Fra-ustadt (Altstadt) D 210, 1659-1694 u. D 211, 1694-
1754 (B'. b. P.). , . . 

2, I':!.ach E. Hintze, Deutsche Zinngießdr Bd. IV: Fraustädter Bürgerlisten 
1(54-1847 (F. B. - E.H.). ' ' " " ' . ' 

3. ErwinHintze: "Deutsche Zinngießer", Schlesien Bd. IV (E. H. IV). '. 
q. 

t 
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45. Hoeffner, LOi'ClltZ.· 
Zinngießer 1632-;-1659. Er 'verehrt 1632. 11. IV. der evangel. Gemeinde "zum 
Kripplein Christi" zwei Zinnkannen. Schenkt 1639. 24. IV. der Kirche .von 
Oberpritschen ,,2 schöne zinnerne Fläschlein". Seine 1. Frau Martha wird 
1654. 10. IlI. begraben. = 11. 1659. Hl.lI. Anna l\1aria, die Witwe des Kür'sch­
ners Arnold aus ' Lissa (E. H. IV. 1177). Als Vater des . Zinngießers Samuel H. " 
(N r. 48) wird er bei dessen Bürgeraufnahine 1670. 22. qc. erwähnt (B. b . F. 
D 210, S. 87). . . . 

46., BrRunschmidt, Michel. 
Zinngießer 1636":"'-1662. Geboren "von d~r Stein" (Stcinau i. 
Schlesien). = 1636. 25. XI. Eva, nachgelassene Tochter des Bal­
biers Sebastian Siebenhenger · aus Grätz. Verehrt 1643 der 
Kirche von Oberpritschen 2 zinnerne Leuchter. Wird 1662. 
12. VII. begraben; seirie Witwe t 1664 (E. H . IV. 1178). .. ' 

. i. \Villkommcn der , kürschrierinnung in Frausta'dt im ' Re- . 
naissancestil, der ganze Pokal, Deckel u. Fuß reich graviert 

. ' mit Blatt- und Blu'menranken, Früchten u. EIi.gelkÖpfchen, . 
. auf 2 \Villsten je 6 Löwenköpfe, auf der Seite drei Schilde, darauf gravier;t: . 
1) das Innungsemblem ; 2) Inschrift: Die Alte Gesellen sind Gewe ! sen 
H ans Kuntze I Michael Engeil Hans Matzke I Merten Weiß I Simon Ortll 
man :; 3) Inschrift: Beysit I zer sind Ge I wesen. H I Michael Graser I H : 
Merten Stüsche. Die vorhanden gewesene Gestalt auf dem Deckel ist 
leider abgebrochen u. verloren. Im inneren D eckel Stempel: das Stadt­
zeichen von Fraustadt u. das stark verwischte Meisterzeichen. ' An den 
Lö wellköpfen hingen 9 silberne Schilde aus den Jahren 1646; 1647, 1651. 
1665, 1674, 1688', 1759. Da ähnliche Arbeiten aus dieser Zeit um 1650 nU'r 
aus der\Verkstatt von Michael Braunschmidt hervorgegangeIi. sind, kann, 
sicher angenommen werden, daß auch dieser Pokal von ihm stammt. 
H .66, Dm. 18 (Abb. Taf.IV. 9). . . 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen (Nr.20). .. .. ,.: . 

2, Willkommen der Schneideririnung in Posen. Im Ren~issan~es til, mit 
3 \Vulsten, davon 2 mit je 8 Löwenköpfel1. Der ganze Pokal und Deckel . 
reich graviert: oben die Darstellung einer Jagd mit Jäger, Tieren; Hunden ' 
u. Vögeln, unten Blumen-Blätter u. Rankenornamente. Oben' Inschrift ,und 
Jahreszahl. Stadt- ·u. Meist erzeichen sind nicht vorhanderi : Der Fuß des ' 
Pokals scheint bei einer Ausbesserung in spätere'rZeit neu angefertigt zu 
sein. Der aus dem XVII. Jahrh. stammende Pokal ist sicher aus der BraLin­
schmidtschen Werkstatt hervorgegangen. H.48, Dm.18 . cm (Abb. Taf. 
IV. 10). .. '. ... ' , .. , ... , '. . , _: . 

Leihgahe der Stadt Posen im Kais~r-Friedrich-Museum' (N.r. 137b) .. · 

3 . . Wiilkommen d~~ Fleischerinnung in Fra~stadt mit 2 ;ReihenLö,vel1köpfe ~' .,' 
u. reicher Gravierung 1640. H.59,5. " . . ,.. ..:....,'. ,. ' " ' : ' 

Germanisches Muse~in, NürnberJi (E. H.IV: 11?8). . " , 

4~ Kanne der Fleischerinnung in Fraustadt. Mit ,valzenför~igem Mantel auf 
vier von Krallen gehaltenen Kugelfüßen, reich grayiert, Darst,ellung eines 
Ochsenschlachtens u. Inschriften 1645. 26. V, Auf ,dem Deckel ein · von , . 
ein'em Knappen gehaltener Schild mit dem Innungsemblem. Ablaßhlihn 
aus Messing. H. 67 cm. " . 

Germflllisches Il'1useum, NÜrIlberg (E. H .. {V. Ü 78): . 

5: Willkomm'en einer Bäckergesellenbruderschaft. Auf der profilierten Kuppe 
zwei Reihen Löwenköpfe. Reich graviert mit Blattornamenten .und ·einem 
von einem Engel lilld zw~i Greifen gehaltenen Schild ITIit dem Bäcker-, " , 

.... _wapllelL.lln.d._zwci.-Feldem .mit .. Jll scl:w.:iJten~ .. A.uLd'2m .-Ded:.eL..ein.e,. kl.e.l'!1.e.·._.-:->~._ .. ::;.:-;::; 
silberne Kriegerfigur mit Schild und Lanze. 1652. 19. XII. H. 47,9 cm . . ' . : . . 

, Germanisches Museum, Nümberg (E. H. IV. 1178). 
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6. Schüss~lchen, .hu l ·bkllgelfö~mig getieft, mit niedrigem Standrin'~, Im 'Boden 
gr.lvierte Hundwerkszeichen ? von 1660. Auf dem Ran.de Namensinschrif- . 
tcn. Tiefe 3,4, Dm. 14,8 cm. . 

. ' Sanimlung Baurat P. J. Manz, Stuttgart CE. H . rv,l1/8), ..,-' __ . .. ... . _ .: ... _ .... : 

47. Kärmser (Kerinser) Baltzer . . 
Zinngießer 1665-1668. Sohn des Haridelsmanns Bal'tzer K: in Frciberg. Bürger 
in fraustadt 1665. 27. VII. (B. b. F. D 210, S. 51). 00 166.1 .. 25. VIII. Margaretha, .' 
Tochter d. Tuchmachers Hans Anders in Grätz. Wird begraben ' 1668. 9. IV . . 
Seine Witwe wird begraben 1694. 2. IV. (E. H . IV. 1179) ~ . 

48. HaeHner, Saumel. ., 
Zinngießer J670-1674. Sohn des Zinngießers Lorentz H. (Nr. 45). Bürger in 
Fra üstadt 1670. 22. IX. (B. b. F. D 210, S. 87) . 0:> 1670. 7. X. Rbsina (Regini?) 
Jie nachgelassene Tochter des Tuchmachers Johannes' Ottc. Läßt bis 1679 .. · 
28. I1l. drei Kinder taufen. Verzieht 1674 nach Lissa, wo er sich als Zinngießer 
niederläßt u. Bürger wird (vgl. Nr.65) (E. H. IV. 1180). 

49 . . Crell (KreIli) Christiall. 
Zinngießer 1679- 1711. Geb. in Lissa 1649. Sohn des Orgd­
bauers Chdstian C. in Lissa. co i6i 9. 14. 11. Marjana Acker­
mann aus H errendorf. Er ist später beigeordneter Assessor 
des Gerichtshofs, Königlicher . D eputierter u. "vornehmer 
Bürger". Er wird erwähnt bei der Bürgeraufnahme seines 

. Sohnes des Zinngießers Samuel C. in Fraustadt (NL 51) 1708, ,; 
22: VIII. (B. b: F. 211. D. S. 59). t 1711. 19. IX. 62 Jahre alt. 
Seine Frau or 1710. 16. VIII. (E. H. IV. 1181). 

. 1. \ViIlkomlneri der Posamentier-Innung in F!.i1ustadt, im 
Barockstil, auf zwei\Vulsten zwei Reihen \'on je 6 Löwenköpfen. Auf der 
glatten Mitte gra\\ierte Inschrift: Anno 1703' . Dn : 22 APPRILLIS I 
MEISTER · und: GESELLEN · HATTEN LOBL MITTEL ALHIER I IN 
FRAUSTADT DIESES EHRENGESCHIR AUFGERICHTET I DIE : 
AELTESTEN . SEIN GEWESEN-I HL. lOHAN MELCHIOR AL­
THENDORF ! VND HL. SAMVEL NICOLA VS I DIE GESELLEN 
SEI ND GE I WESEN: DA V10 HOFFMANN I VON FRA VSTADT ... 

~· I IOHAN PRENTZEL VON FRAVSTADT - IOHAN HEINRICH 
ODELEM VON KÖNIGSBERGICASPAR·OHLMAN VON BRAVN~ 
SCHWEIG-· SAMVEL NEVGEBAVER· VON SCHMIEDEBERG IN 
SCHLES I ANDREAS WEILER . GOTTLIEB . BVESCHEL '. BE10E 
VON FRAVSTADT. Auf dem Deckel ein Knappe im Panzer, in der 
Linken ein, Schild haltend, darauf . graviert zwischen zwei 'Löwen' das 
Jünungsemblem, in der Rechten eine Fahne, darauf g'ravhilt: Die Posamen- . 
tier - 17 Viyant 23. Auf dem 'oberen Rande des Deckels drei Stempel: 
1) das Landeszeichen; 2) das Stadtwappen VCJ!1 Fraustadt; 3) da's Meister­
zeichen. Im Innern des Pokals ein kleiner Einsa tz becher in' konischer Form. 
An den Löwenköpfen hängen 9 silb. Schilde mit Inschriften Y. 1707-,-1739. 
H. 79, Dm. 13 cm (Abb. Taf. IV. 11). . . . ' . .. .. . 

Ka: ser-Friedrich-Museum in Posen. Nr.· 21 . . 
2. Becher, graviert mit dem Innungsemblem der Fleischer u. Barockbill!TIen 

1688; B.18.3, cm (E. H. IV. 1182). .. . . '. ". . ' . 

3. Zwei Becher, mit Gravierung. 1689. H. 16,2 cm (E. H. IV. 1183). 

., 

...• " . ., __ .... __ .. _ ... __ . . Germanisches Nationalmuseuin in Nürnberg (2 u. 3) . . . " 

4. TelIer, auf dem Rande gravierte I~itialen ·1697(E. H.IV. 1l83)~ 
Priva tbesitz; Breslau. 
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50. Hoppe, Michael. 
Zinngießer 1703- ]710. Geb. in Breslau, Sohn des Bürgers u. 
Biickers Baltzer H. in 13reslau. Lernte ' in Breslau bei Adam 
Christian Reichart Zinngießer (E. H. IV. 273).,Bürger in Frau- ,/ 
~t<ldf 1703.31. X. (B.b. F. D 211 , S.41) . 00 in Fraustadt 1703. 
J 1. XI. Katharina Elisabeth, nachgelassene Tochter des Po­
samentiers Georg Nostwitz. 'Wird 1710. 1. X. begraben;' Seine 
\Vitwe 0:> , 1711 den Zinngießer Paul Flemming, in Posen ' 
(N r, 23) (E. H. IV. 1184). ' 

Zwei Becher, graviert mit Blumen u. d. Innungsemblem d'er Fleischer.1711. 
H.19 cm. ' 

' . . I • .".' 

Germanisches Nationalm~seum in ' NÜrnberg. 

51. Krelle (Ki'clli), Samnel. ' " 
.Zinngießer 1708-1754. Geb. in Fraustadt, getauft 1682.27. X. SOhn 'desZinn­
gießers u. könig!. Deputierten Christian K. (Nr. 49). Wird aJs Zinngießer- ' 

, geselle Bürger in Fraustadt 1708. 22. VIII. (B. b. F. D 211, S. 59). cO 1708. 4. IX. ' 
Anna 1\1.aria, ' die Tochter des Tuchmachers Zacharias Hoffmann, " diese 
,1" 1741. 2. I., er selbst wird begraben 1754. 30. VI. CE. H. IV. 1185). 

52. Tschir~chwltz, Siegnn~nd. 
Zinngießer 1715- 1760. Geh. in Fraustadt 1688, Sohn des Sieg­
mund T. Bürger u. 'Aeltesten in Fraustadt \Vird Bürger in 
Fraustadt 1715. 3. VI. CB. b. F. D 211, S.85). 0:> 1715. 10. V. die . 
Kammsetzertochter Anna Regina Grunwald. Sein Bruder Gott" ' 
fried T., Kaufmann, wird Bürger in Fraustadt 1720. ,5: vn. , 
CB. b. F. 211, S. 100). Siegmund T. t 1760. 21. IV., seine Wit,,;e 
t 1762. 5. IV. CE. H. IV. 1186). ' , 
I,. Patene; ohne Inschrift, auf dem oberen Rande das Meisi:ei'~ : 

zeichen. Dm. 14 cm. '-' , " -.,' ',' 

Kaiser-Friedrich-1I1useum in Posen; Nr. 22. .... .. . 

2. Becher, graviert das Fleischeremblenl u. Inschrift i721. H : 18,7 cm. 

G~rmanisches 'Nationalmuseum in Nürnberg. 

3. Becher, graviert 19. Mär2i1742. H. 15,7 cm. 

,', Ge~manischesNationaImuseum i~ Nürnberg. 

' 4. Becher mit"Deckel u, Knauf. H.25 cm . 

Fabrikant Augus'tWeygang, Oehringen i. ' WürÜ. , 

, , 53. ,Zey ,(Zay, Zo~')~ Nathanael. 
Zinngießer 1739-1779. Geb. in panzig 1700. "des seI. Andreas 
Z. wey!. Korn- oder Scheffelmeisters in Danzig hinterlassener , 

. jüngster Sohn". Wird Bürger in ' Fraustadt 1739. 9. X . (B. b. f. 
, D 211, S. 169). , 0:> 1756. 20.5. Anna Rosina, die Tochter des 

Schuhmachers Daniel Bensch in Schwersenz. \Vohnt in Frau-
stadt am Ring N r. 129. t 1779, alt 79 Jahre. Er ist vermutlich, 
ein Verwandter des Zinngießers Christiari Z. in Diirizig, 'der , 
1717 in Danzig Meister .wird . Die nachgelassene 'Tochter von 

. Nathariael Z. 0:> 1782 den Zinngießer Johann Gl::orge We'rner : 
in Fraustadt (Nr. 57) CE. H. IV. '1189). Schüssel für 'Meßkännchen. Im Acht- . 
paß' leichf ' gebtickeltmll - -s~cmilarem 'Ran-a:-'-:Aüf -den1aüßercn'13öaen -i\veC---"':--~ 
Stempel: 1) das Stadtwappen von Fraustadt; 2) das Meisterzeichen. L 25 c'II1. 
Br. 18 cm. ' ' , ' " , " . " ,,' 

. Kaiser-Friedrich-Museurrl in Posen. Nr. 22 a. 
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54. S. T. 
Unbekannter Zinngießer in Fraustadt um 1749 .E. H. IV. D88). 

Zinndeckcl mit GravIerung 1749 .. und 3 Stempel : 1) Landes­

zeiche_n; 2) Stadtzeiehen von Fraustadt; 3) lIleisterzeichen . 

. Germanisehe~ Nationalmuseum in Ni.irnberg. 

55. I{öni'g, earl Benjalnin d.ÄIt~re.. .. 

Zinngießer 1758-1802. Geb. in Lissa .1731, Sohn des Zinn­

gießers Johann .lIlaitin K. in Lissa (Nr. 68). Bürger.in Fraustadt 

1758. 22. VIII. = 17~8. 18. IX. I. Johanna Rosina geb. Berg­

mann, Witwe des Bäckers Johann Christoph Schultz und H . . 

0:> 1767 Rcgina 'Elisabeth, die Tochter .dcs Stellmachers Salo-

. mon Tschorsch. Wohnte Breitstraße Nr. 484. t .1802. 26. lIT . 

. 71. Jahre alt. Sein Sohn allS 11. Ehe Carl Bcnjamin K. d. Jüngere 

geb. 1769 Zinngießer in Fraustadt (N r. 59) (f. B. Bl. 13 - E. H. 
IV. 1190). . 

1. KanIieaus der Kireheng~mejnde in Driebitz (Kr. Frausbidt) mit Henkel, 

Klappdeckel u. Knauf, glatt ohne Inschrift. · Im inneren D eckelSteJi1pel 

im Dreipaß: 1) das Landeszeichen; 2) das Stadtzeichen von Fraustadt; 

3) das M eistqzeichen. H. 26,5, Dm. 13 em (Abb. Tat. V 12). . . 

Kaiser:Friedris;h-Museum in Posen Nr.23 . 
. - .- " .. ' ' - ~ . 

2. \Värmflasche mit 2 Ringen .u. Schraubenverschluß. Am Rande graviert 

G. P. 1795. Auf dem Verschluß z\\'ei Stempel: 1) das Stadtzeichen von ' 

Fraustadt;2) das Meisterzei~hen. H.8, Dm. 24 cm. 

Kaiser-Friedrich,]I1u~eunl in Posen Nr.24. 

3. Teller, in der Neustädtischen evang. Pfarrkirche in Fraustadt (Jul. Kothe 

III. S. 180); . . . .' " .... . . 

4 . . TaUfbeck~~ au~ d~r evangel. Kirche in Grätz mit geschweiftem R~l1d in; 

Rokokostil, oben Inschrift. Auf dem unteren Boden in der Mitte Stempel 

im Dreipaß: 1) das Landeszeichen ; 2) das Stadtzeichen von Fraustadt; 

3) das .Meisterzeichen . . L. 39, Br. 29, H.6,8 cm (Abb. T.af. V. , 13); · . 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen Nr. 25. · . 

5. Zwei Altarleuchter aus 'einer Kirche 'in Lissa , Auf. dreiteiligem ' Fuß aus-. 

laufend in Kugehl. Auf dei: Schale oben 2 Stempel: 1) das Stadtwappen 

von Fraustadt; 2) das Meisterzeichen. H . 54 cm. . . 

Klliser,Friedrich-Muse~m ;~ Posen'. Nr. 25 a. b. 

56 . . Klein; Ernst Saume!. 
Zinngießer 1762-1783. Geb. in Jauer 1732. Sohn des Ziiui, 

fit
· -""~~~ gießers SamuerK. in Jauer. \Vird Bürge'r in Fraustadt 1762. 

i ~; '~J1_,,)) . 14. VII. 0::> 1762. 23:Yr. Barbam Rosina, Tochter des :~ch-

~
'ft; <''tl-:~1 ~achers Andreas Puschel. \Vohnt Vorwerkstr. Nr. 352. T 1,83 . 

. ;:'-~ ~ 21. V. 51 J. alt. (F. B. BI. 31 u. E. H. IV. 1191). 

':i'---~AI',,[J Teller, auf dem Rand u. auf d,er Mitte gestochene Ranken, 

; _~ ornamente. Auf dem oberen Rande graviert . A . R . B 

~ .-- '" --- .- .~"""~_ .. _-:, ... - ___ ..... -~ __ , L 7. · 6 · 8·. Unten am Boden Stempel im Dreipaß: 1) das 

Stadtzeichen von Fraustadt ; 2) zweimlll das Meister­

zeichen. Dm. 32,5, H. 3 cm . 

. Kaiser-Friedrich-Museum in Posen. Nr. 26. (Abb.Taf. VI. 14) . . 
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57. "\Y<:',rncr, J ohallll George. 
-Zinngießer 1782 -? Geb': in Posen, ältester Sohn des Zinngießers Joh , 

George \\1, d, Äl teren in Posen (Nr. 35)', wird zuerst Meister in Posen 1782 . . 

4. L,z'ieht dann nach Fraustadt, wo er 1782. 11. L Bürger wird. = 1782. 1 L II. 

Anna Susu11lia, d.ie nachgelassene Tochter des Zinngießers Nathanael Zey 

(Nr.53) und übernimMt wahrscheinlichdcssen \Verkstatt (F. B. BI. 94. u. 

E. H. IV. 1192). ' . 

58. Stechbal't, Traugott. ' 
Zin ngießer vor 1787 . . Geb. in Lissa, Sohn d'es 'Schuhmacl~ers 
und Aeltesten Samuel Gottlieb St. in Lissa u. der Johanna 

Rosina; Tochter des Sattlers JohannChristoplJ. -Etzoldt in Lissa 

(Geburtsbrief 1775. 2. XII. Ratsprotokqll Lissa C. III. 8]·. S.31). 

Zeuge btti der Ausfertigung des Geburtsbriefes war Joh. Chr; 

KalJert, Nebcilältester der Zinngießer in Lissa (Nr.73). Trau­

gott St. wird Büi'ger in Fraustadt 1787. 23. H. (F. B. BI. 108. -, ' 

E, H. IV. 1183) und verzieht bald darauf nach Lissa/ (Nr. 78) . 

59 . . König, earl Benjamin d. Jüngere. 

2. 

3 .. 

4. 
5. 

. Zinngießer 1795--1829. Geb. iil Fraustadt 1769. Sohn des Zirin~ 

~. gießers Carl Benjamin K.d. Ä. in Fraustadt. 'Wird Bürger in 

Fraustadt 1795. 21. IV. = 1. 1800. 17. VI. Justina Regina, die 

nachgelassene Tochter -des Posamentierers Samuel Goldhan 

und 11. 0:> 1810. 2. V. Susanna Elisabeth Linke. Er. 'f1829. 7.V, 

59 J . alt, seine Witwe t 1842 (F. B. BL 125.b U" E. H . IV. 1194). 

1. Terrine, in Empireform mit 2 Henkeln u. Deckel mit spit- · 

. zem Knauf. Im hmeren Boden das lVleisterzeichen. H.26, ' 

Dm. 23,5 cm (Abb; TaL VI. 15f . 

Kaiser-Friedrich-1>1useum "in Posen Nr.'27. 

\Vaschschüssel in ovaler Form, am Boden in der Mitte das Meisterzeichen. 

L. 35, Br. 25,5, H. 7,3 cm. Kaiser-Friedrich-Museum in Posen N~. 28. 

Schüssel, rund mit 2 H~nkeln, am ' Boden das Meisterzeich~n. Dm. 27,5, 

. H. 5,8 cm. . ' Kitiser-p'riecirich-Museum in Posen N~:, 29. 

Kleine S~hüssel, rund'mit 2 durchbrochenen ornament. Griffen. Dm. 16cm. 

Tischleuchter mit vierseitigem Sockelh,lß u. zylindrischem Schaft. H . 18,5 

(E.H.1l95). . . Heimatmuseum Fraustadt (4 u. 5) ; ' 

6'0. König, ead. GottheIt. . ' '. ' ..• . , ' . ... .. ' . .' . ' ' . . .. . , '. ' 

Zinngießer 1835-1839. Geh. in Fraustadt 1811.II. Sohn des Zinngießers Carl 

13enjamip K. d. J. (Nr. 59). 0:> 1835 Johanna, Adolphine l>'1ülIer aus Grünberg\ ' 

Zuletzt in Fraustadt erwähnt 1839. XII. (E. H . IV. 1196). Verzieht 1840 nach 

Glogau u. ist dort Zinngießer (E. H. IV. 504). '. ' .. ' . . ' .' " 

Zimlg'ießer in Lissa; ' 

Nach folgenden Quellen: " 

L ~ Reichsarchiv Posen: Dcposi tum Lissa, Ratsprotokolle der _Stad.LLiss.3.... __ c.--'--

1661-.-1810, C I11. Band 1--90. (R. Pr. L.). . .' 

2. Erwin Hintze : Deutsche Zinngießer,. Schlesien Bd. IV. (E. H. IV) . 

' .. : 
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61. , Rudel, Christoph. 
l(annengießer 1.636-1674. Geb. in Jatler i, Sehr., .wahrscheinlich Sohn des ' 
Kallll cngießer in lauer Christoph R. d. A. (E. H, IV. 657). Er wirp vor 1636 
.\leister in .Tauer und 0:> 1636. '13. 11. die nachgelasscne Tochter des Kannen­
!.!icßers Hans Kauffmann in Licgnitz Ursula (E. H, IV. 773, 661) und wird 
(hlln Bürger u. J.::annengießer in Lissa (E. H. IV. 1199). Christoph R. und sein 
Schwagcr (?), lohann KauJmann, geb. in Liegnitz u. Sohn des Zinng. Georg 
K. , (783), werden beide als Bürger yon Lissa u. J.::annegicßer in einem Ge- , 
burtsbricfder Rosina Rudel crwiihnt. 1674. 16. X. (R. Pr. L. 8. S. 67). Bis 1656 
h'lt Chr.R. seinen Sohn Hans bei sich in der Lehre; 1656 schickt er ihn zur' 
Vollendung der Lehrzeit zum Zinngießer Hans Lein nach Breslnu, er wird 
1665 ,l\ l eister in Liegnitz. In Guhrau i. SchI. hat es yor J655 auch einen Zinn­
gießer Christoph Rudel gegeben (E. H. IV. 601), im ganzen haben iin XVII. 
Jahrh. in Schlesien u. Großpolen 8 Zinngießer aus dieser familie gearbeitet. 

. " . 

, 62. Schauffel, PauL 
J.::annengießer um 1641. Vielleicht aus Liegnitz. 00 1641. 10. XI. die \Vitwe 
des Kannengießers Georg~ Kaufmann in Liegnitz, Anna, Tochter des 'Sattlers 
Adam Gottschalk (E. H . IV, n 99, 783). ' 

63. 'Vehilß nVehnsen, "renBen}, Heinrich. 
Kannengießer 1667-1684. Eine Bürgeraufnahme von , ihm 
findet , sich 'nicht in den Ratsprotokoll en. Im Zusammen­
hang mit einern "Tumult bei einem Triilkgelagc" in scinem 
Hause wird er env,ihnt 1667. ,12. I., am,14. i. 1667 wird er zu 
1Ö Rtlr. Strafe verurteilt, weil er über die Zeit Biergäste bei 
sich geduldet hat (R. Pr. L. 3. S. 106, 109). Er klagt gegen 
einen Zinngießer Lorentz Hansen (Nr. 66) 1684,20. XII. (19. 
S.6) Abgesehen von diesen unerfreulichen Erwähnungen ge-
hört Heinr. \V. im Hinblick auf die von ihm noch vorhan­

denen Arbeiten zu den leistungsfähigsten Zinngießern in Lissa. 

1. WjJlkommen der Schuhmacherinnung in Schmiegei, 'im BarockStil, an',' 
2 Wulsten je 5 Löwenköpfc. Auf der glatten .lvlitte gravierte Inschrift: 
DER SCHVKNECHT I-:-ZVGEHöR. IN SCHMIEGEL I DIE ALT­
GESELN - I IllERTEN HOff MAN . V . SCHMIEGEL I GERGE 
BALL· V· KVNTZ - I DIE ELTESTEN I,MATHEVS HQFlI-1AN I 
GEORGE ]\'lARSCHEL I DIE BEYSITZERI IOHANNES ROTHE 
j IOHANNES TEVBNER I ANNO·, DOMINI · } . 6:..?· 5. Auf dem 
Deekel ein Knappe mit einer ,Fahne aus l\'lessing, darauf punktiert: B. 
A lJ aeh r A. Sonnenberg I L, Schönfeld I R. Ehrlich 1874. Im unteren Fuß 
Stempel im Dreipaß: 1) zweimal das Stadtzeichen Y. Lissa; 2) das Meister-, 
zeichen im Schilde. An den Löwen angebracht zwei silb . Schilde 1816 u. , 
1817. H.57, Dm. 17 Cm (Abb. Taf. VII. 16). ' , ' 

Kaiser-Frieddch-Museum In Posen Nr. 30. 

2. Hostienbüchs~ 'aus der evangel. Kirche In Zaborowo. Eitlfaci1~ zylindrische , 
Form, auf drei kleinen Füßen, Deckel mit Knauf u. Vcrschluß. Im innere]i 
Boden Stempel in drei Kreisen .mit einer Krone: 1) das Landeszeichen; 
2) das Stadtzeichen voti Lissa; 3) das Meisterzeichen. H. 7,30, Dm. 7,3 em 
Abb. Taf. X. 24). , ' ,, " , " " 

3. ' Abendmahlskanne aus der evangel. Kirche in Zaborowo mit Henkel u: 
Klappdeckel ,in Barockform gebaucht. Auf der .vorderseite gra,' iert in 
einem Kranz: GOTT· ZV . EHREN· I VND I ZV]I·1 . GEBRAUCH· I' 
DER· I LVTHERISCHEN . KIRCHEN I'IN . ZABOROWA . BEJM . 
Ti: NACHTML I HAT: I DIESE· ALTARKANNE· AVS . CHRIST : , ' , 1 MILDE,R . FREYGEBIGKEIT I DIE 3· DE·A . VEREHRET 1674 • ' 

. ____ _ __ _ ...: _ . FR : EVA· T1SLERIN . WlTIBE GO.1'T GEDENCKE· I IHR Z .... ? 
, , - Iffi-inlleren[YeckeT Stein·p·cr"~J'e'v·oil1cr.-H:-22-;TIln....-rTcm: " , , 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen N r. )2. ' 
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64. Kaufniallu, J Qhallu. 
Kannengießer uin 1674. Geb . . in . Liegnitz. Sohn des Kannen­
gießers George Kaufmann in Liegnitz. Erwähnt als Bürger und 

. Kannengießer in Lissa im Geburtsbrief der Rosina Rud el 1674. 
16. X. (R. Pr. L. 8. S. 67) . . 

. Kanne, mit Henkel u. Klappdeckel mit Küauf, gebaucht in 

Barockf~rm. Spätere Gravi'c rung auf dem Deck~l :176f : 

Im inncrcn Deckel Stempel im. Drcip!lß: 1) dasStadtzeichen 
von Lissa; 2) eine weibliche G estalt; 3) das Meisterzeichen. 
H.26,2, Dm. 25 cm (Abb. TaL VIII. 19) . . 

65. Hoeffner (Höfner, Höpfner), 8amuel. 
Zinngießer 1674-1679. Geb. in Fraustadt wird dort Bü~ger u. Zinngießer 
(Nr. 48). Verzieht nach Lissa u. wird auch hier Bürger 1674. 30. X. (R. Pr. L. 8. 
S. 74). Erwähnt bei H . Harms "Lissaer Ncubürger" S. 270.1675. 5.lL ·kauft er 
ein Grundstück an der Rcisei1er Str .. (R. Pr. L. C. IV, 2. S, 121). Er läßt bis 
1679. 28. IIL drei Kinder taufen. . ' . 

66. Hausen, L~relitz . . 
Zinngießer 1684-::-1"/08. Als Bürger u·. ZiIlngießer in Lissa erwähnt in einer 
Klagesache als . wegen "injuria" beklagt durch H einrich \Venßen, Bürger u. 
Zinngicßer in Lissa (Nr. 63) 1684. 20. XII. (R. Pr. L. 19 .. S.6). 1708. 9. VI. ver­
kauft er dem Bürger u. Hutmacher Andreas Grätz ein Haus an ,der Reisener 
Gasse. (R. Pr. L. 36: S. 34) . 

. 67. Baldau, Gottfried. . 
Zinngießer 1691--,-1729. Wird Bürger u: Zinngießer in Lissa 

~.:r.:§),·.'.:,~~.-.- .· ... r.:.~ .. ··:.,:, ~~\~ts(1~~I-~Vf~;~n~~~~·szi~c~)~~:;\~~~e~6~~~r;~~~t;~ 2I~~ r . ~ -\ V' - . Zinngießer in Lissa 1708. 19. XI.. (R. Pr. L. 37. S.5-6), 
l~· , .... , • . " l~~. ';,). v t7: :'.~,'.; Hier wird erstmal ig in L,issa das :linngießeramt unter den 

,-- ~ ""'-, übrigen in der Stadtverwaltung vertretenen Zunft- u, . 
:i,l ,;.L2; .. ;~$~~Jf . Handwerksämte1'l1 genannt, u. zw. anläßlich einer Ver­
;.=-~-. _. _'d ordnung betr. die Inordnunghaltung der in eigenem Be-

sitz befindlichen Brunnen. Die Erwähnung des 'Zinn­
gießeramtes zusammen mit den anderen Ämtern ist aber ' z\mäch.st nur ein­
malig ; erst vom Jahre '1740 ab \vird das Amt in diesem ' Zusammenhang 
dauernd erwähnt. Bei E. H.IY. 12.02 o\vird "G. B." als unbekannter Meister 
angegeben. Zinngießer dieses Namens sind üher Stettin u. Marienburg nach 

! Schweden gezogen u. finden sich dort als Gesellen und Meister in den 
Städten Stockholm u. Gäfle. (Alb. Löfgren, Stockholms Kanngjutare skra 
Bd.lI. S.204). .. . 

1. AbendmahJskanne d~r "evange1. · Kir~he in Zaborowo, gebaucht inBarock~ · . 
form mit Henkel, Klappdeckel u. Knauf. Auf der vorderen Seite graviert 
im Kranz: ZVR 1 ZABORO lVISCHEN 1 KIRCHEN 11717. Im inneren 
Deckel' Stempel im Dreipaß: 1) das Stadtwappen von Lissa;: 2)' zweimal 
das Meisterzeichen. H. 27, Dm. 20 ;em. · . . f ...• . . 

. Kaiser-Friedrich-Museum in Posen. Nr.34. 

2. Kanne einer GerberiIlnung, gebaucht in Barockform mit Henkel, Klapp. 
deckel u. Knauf. Auf der Vorderseite im Kranz: das Innungsemblem der 
Gerber, darunter 1729; daneben G.V. - . H . S :. Im inneren Deckel . 

. Stempel, wie vorher. H. 24, Dm. 12cm. '. . 
Kaiser-Friedrich-Musellm in Posen. Nr. 35., 

. 3. Ein Telleru. ei~e Taufschüss~l der evangel. Johanniskir~he 'in Lissa mit 
-- -\ dr~i S,tempdn :.J} Landeszeichen ; 2). Stadtzeichen .. von Lissa ;-3.): -.M.eisteI'~-'-c. 

zeichen (E. H . IV. 1202). - . . " . . . 
Evangelische J ohannisk.irche in Lissa. - . 
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4, Altarleuchter. Auf dreiteiligem Fuß auslaufend in Adlerklauen mit Ku­

geln. 'Graviert ~7~'drei Stempel: 1) das Stadtz,eicpen Lissa; 2) 2mal das 

Meisterzeichen.H. 40 cm. 
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen. Nr. 35 a. 

', 68. König, Johannl\frirtin. , 
, Zin;lgießer 1724-1733. Sohn des Feidschers Philipp AdciIf K. 

Er wird zuerst in Lissa 1724. 20. V. als Zinngießer erwähnt, 
wo er gegen Christian Ambrosius Puschrilann in einer Erb-' 
schaft klagt (R. Pr. L. 50. S, 244).,= 1724. 14. XL.i\la:ria Eli­
sabeth, die T ochter des Kretschmers (Krüger) Johann Kühn 
in Breslau.Läßt in Glogau, da er Katholik war und um di e 

, Zeit keine katholische Gemeinde in Lissa bestand, einen 
Sohn 1725 u. eine Tochter 1733, in der kath01. Pfarr~irche 
taufen. Sein jüngster Sohn Carl Benjamin K. (Nr.53) wird 

Bürger u.Zinngießer in Fraustadt (E. H. IV. 1203). ' 
Teller mit drei Stempeln: 1) Limdeszeichen; 2) das Stad tzeicben von , 

" ', Lissa; 3) das Meisterzeichen; ' ', ', ' ,' , 
.Evangel.Pfarrkirche in Zaborowo. Kohte III. S. 234. 

69.Crelli (Krelle, Crell), Gottfricd. 
Zinngießer 1725-':1749. Geb. in Fraustadt 1696. 15. r. Sohn des Zinngießers 
Christian Cr. in ,Fraustadt (Nr. 49). Ein Bruder von ihm, Samuel Cr. (Nr. 51) 
ist Zinngi'eßer in Fraustadt. Ber Bürgermeister in Lissa, Samuel Andreas 
Crelli, 1741, ist wahrscheinlich sein Vetter. Gott'fried Cr. wird 1725 Meister 
in Lissa,er läßt mitseifler Frau Hedwig von 1727. 15. IV. bis 1740. 15.11. 
mehrmals ta,ufen (E. H. IV. 1204). 1740. 11. X. wird er bei Neugründung der 
Zinngießerinnung in Lissa als Oberältester dcr Innung eingesetzt. Erwähnt 
wird er zum letztenmal als Oberältester 1749. 15. I!. (R. Pr. L. 58. S. 95-97, 
S. 220). " , 

' Schale für Meßkännchen aus der Kirche in Alt-Gostinge~. Flach, oval 
ohne Verzierungen. Auf dem Außenbodeli graviert 1782 und 3 Stempel:, 
1) das Stadtzeichen von Lissa; 2) 2rnal das Meisterzeichen GfK darunter 
ein Löwe. 221/2XI61/2 cm. ' , 

Kaiser-Frledrich-Museum in P~sen Nr~ 35b. 

70. ' Regner, Christian; . " .. ~- , 
Zinngießer 1740-':1743_ Nebenälte~ter der I~nungin Lissa 1740. 11. X. (R. Pr. 
L.58. S.95). = 1742: 15. IX. Susanne geb. Stolzin (60. S.75). Zuletzt als 
Nebenältester erwähnt 1743. 26. III.(61. S. 26). 

71. Elias,Stephan Friedrich~ 
Zinngießer 1740-1785. Dieser Meister stammt aus einer Zinn­
gießerfamilie, die von 1570-1830 in einem Zeitraum' von 260 
Jahren in acht aufeinander folgenden Generationen 12 Zinn­
gicßerineister in folgenden Städten au fweist: Königsberg i 'Pr., 
Dresden, Goslar, ,Lissa, Goldingen i. Kurland, Reval i. Estland _ 
u. Liegnitz i. SchI. (Cr Stempel "Eine deutsche Zinngießer- ,' 
familie", Deutsche Monatshefte Jahrg. IX. Heft 11. Stamm.,. 

, baum s. Anhang IU.). Stephan Fricdr. E. ist geb . in Dresden, 
" . ' - wahrscheinlich der Sohn des Zinng. Danie] E. (E: H. L 325) in 
Dresden; zieht ,nach Goslar lJ. ist dasclbst , Z inngieße r bis 1740. hi diesem Jahr 
.wird ihm in Goslar ein Sohn J ohann George E. geboren, bald darauf verzieht 

. er nach Lissa, wo er 1740.23. IV. Bürger wird (R. Pr.L. ,58.S. 31). Mit seiner 
.. . _____________ ..:f !_~)L~.1.a_ü!l.EJj,sa.Qetbgeh, :KÜhDJiißt-Ü;:,Ül cL i$5.a..eiD.e_Tochter J ohanna Elisa-

:>: •• ~" ......... . 

, beth 17.42. 17. vn. taufen CE. H. IV. 1205).'Er \I'ird Nebenältester der Zinn-
, gießer in Lissa 1743. 26. m . (R. Pr. L. 61. S. 21. 24). Wcgen mangelhafter Ver-, 

tretung der Zunftinteresscp wiFd er 1745. 15. V. zur Zahlung von 50 Mark 

,'·':'-:::i .... ':"o"':-;-::·:~, ....... ~_~~'."v, ... :~~trf~,::,tJ~.~~~::?"_~~,. ·.·.-"'.· .. :-::~~_:· _ .. '-7:·:~·:-···~~-~·;"--··;..'t'.~"'"?!"'"',?o"":;~:i.,~!~.:·.~~,:;:~·::o:;rr.~ .. "'r'~~:= ~,....;~~:~-~~c~ ...... ·,. 
" . , 

; ... 
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y'erurteilt (63. S. 83:); die Strafe wird dann 1746. 15. 11. auf 25 Mark herab­
gesetzt (65. S. 31.). Ober,iltester ist er 1767 (74: S.3). In diesem Jahr werden 
in Lissa die Zinngießer mit den Buchbindern zu einem Amt vereinigt. Zuletzt 
ist Stephan Fried. E. als Oberältester 1775, 15. 1II. erwähnt. (80. S. 31.).---'­
Auf seinen Arbeiten finden sieh zwei verschiedene lvle.isterzCichen:· I. eine 
ruhende Gestalt "der heilige Elias" unter cinem Baume, im Schild; n.· in 

. einem Oval ein schwebender · Engel mit einem Bande; darauf FEIN ZINN, 
als QualitätsI'narke. . . " . 
L \ViIlkommcn einer Schuhmacherinnung mit Löwenköpfen, gravierten 

Na'men u. 1755. Auf dem Deckel eine Figur mit. Schild . Meisterzeichen I. 
H. 52,5 ein. (E. H . IV. 1205). . . . . 

. Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg. · . .. . ' ' . ' . 
. 2. Zwei Blumenvasen 'aus der Kirche von Zaborowo mit zvi'ei Engelgestalten 

als Griffe. Im unteren Boden das Meisterzeichen 1I. H. 26 cm: .-
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen Nr .. 97 .. 

3. Ein Kruzifix und z\\'ei Leuchter . .!I1eisterzeichen II . (E. H. IV. 1206). 

72. 

Evangel. Pfarrkirche in Bauchwitz (Kr. 1vleseritz). 

Bött~her (BöHiger),' J ohann Berllhard. 
Zinngießer 1746- 1750. Geb. in Naumburg a. ·d. Saale. Wird .. ' 
Bürger in Lissa '1746 . . 8. III. (R. Pr. L. 65. S. 30); läßtIhit 
seiner Frau Anna Susanne geb. Stolz seinen Sohn' Johann 
Friedrich B. (E. H. IV. 1207. 1210) . Joh: Bernhard B. ist . 
wohl vor 1750 gestorben, da Joh. Chr. KaUert· (E. H. IV. 
1208) seine 'Witwe 1750 heiratet. · ' . . . 
1. Schenkkanne einer H~fschni.iedeinnung, gebaucht . ;nit 
. Henkel. Klappdeckel und Knauf. Auf dem Deckel gra" 

viert das Innungsemblem, ein Hufeisen mit 'Kranz .u. 
Krone, daneben G-R I 17-48. An der Seite geritzt 3T150, auf dem . 
unteren Boden C P 1748. Im inneren Deckel Stempel im Dreipaß: 1) das ' . 
Stadtzeichen ; 2) das Stadt\liappen von Lissa; 3) das Meisterzeichen . .H. 25 . . 
Dm: 12 cm. . . 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen. NI'. 36., . 
2. TeUer; auf deIn oberen Rande graviert M. H. K.und, B . D - . H . 1765. 

Unten in der .Mitte Stempel im Dreipaß: 1) das 'Stadtzeichen von Lissa; 
2) zweimal das' Meisterzeichen. Dm. 23,5 .em" ' 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen. Nr. 37. 
3. Abendrnahlskanne mit Gravi~rUng iiso. · 

Evangelische Pfarrkirche in Rakwitz (Kr. Bamst). 

73. KaUert, J ohallll Christi.an. 
Zinngi~ßer 1751'-":"1790. Er i;t Bü~ger in Lissa, = 1750 die . . 
\"' itwe des Zinngießers loh. Bernh. Böttcher (Nr. 72), Ani1a . 
Susanne, Tochter des David Stolz, und wird -nach Angabe . . 
der Jahreszahl auf seiner 'Meistermarke - 1751 Zinngießer­
Meister in Lissa (E. H. IV. 1208). Er hat einen Sohn .Johann 
Gottlob K., .der 1796. 1. XI. in Posen Zinngießer-Meister wird . 
(NI'. 42). Joh. Chr. K. wird erwähnt alS "Vorsteher des Laza­
reths" und Vormund seines SchwageI:s, des· Zinngießer-Ge~ 
sellen Ephraim Gotthold ·Stolz; bei dessen Erklärung zum 

"majorennus" 1771. 11. IV. (R. Pr. L. 75. S. 66), als Nebenältester der Zinn~ 
gießer 1771. 19. II. (75. S. 34). Er präsentiert seinen Stiefsohn, den Zinngießer 
Johann Friedrich Böttcher zum Bürger von Lissa 1775 (Bd. 81. S. 21). Erwähnt 
als Zeuge im Geburtsbrief des TraügoH Stechbart, 'später Zinngießer in · . 

i 
. J 

.j 

Posen (Nr. 41) 1775.2. XII. (81. S. 31). Oberältester 1776. 6. II. (81. S. 47). Zu- .. . __ '_' _ 
letzt als Oberältes ter erwähnt 1778. 5. III. (83. S. 12): Er ist zügegerFoelclrfi:r--T-"--'­
Bestätigung der Wahl von Ratsherren in Lissa ,1779. 18. VII. (83. S. 161). Er- . 
wähnt als Vertreter der Bürgersch~ft 1779.9. X. (83. S. 174). Wird zum Ge-
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riebtsassessor ernannt 1781. 9. VIII. (85. 253). · Zuletzt a ls Gerichtsassessor. 
genannt 1784. 3 1. 1. (85. S~ 185). Nach dem großen BraI1de.in Lissa 1790 ist 
Joh. Chr. K. nach Posen verwgen und dort 1791. 18. IX. gesforben (E. H . 

. IV. 1208). . . -

1. WiJlkon1men der Fleischerinnung in Reisen, gebaucl~t, an der obere~-
. Wulst 4Löwenköpfe, ·auf der glatten Mitte graviert: IOSEPH SCUBERT: 

als WOHLTHAETER : 1752. Auf dem Deckel ein gegossener Ad ler einen 
. Schild haltend, darauf graviert: da" Innungsemblem Vivat die Fleisch 1 
Hauer. Im inneren Deckel Stempel im Dreipaß: 1) das Landeszeichen; 
2) das Stadtzeichen v_ Lissa, 3) das Meisterzeichen. I-L 48. Dm. 16,5: (Abb. 
Taf. VII. 17). ' . ' 

Kaiser-Friedrich-/lluseum in Posen Nr.38. 
2. \Villkommen der ver~inigten Innungen , de~ T 'ischler, Rademacher, Schlos­

ser u. Schmiede 'in Storchnest, mit zwei Reihen Löwenköpfe auf .der 
glatten ' Mitte graviert: l\'lartini Zügler : hcob : Georgius : Martin .: 
Preuß : Elias : Züglcr: 10hann : Gottfried : Müller: als Schreiber. 10-
hann : Georgius . :: Au.f dem Deckel ein Ritter mit Fahne aus Messing 
darauf: 1775 vivat, davor ein Schild, auf diesem graviert die Embleme der 
vier Innungen und: \ Villkommen : des: 'Löblichen: Gewerks : dieser ,: 
Zünften in Storchnest. Im inneren Deckel Stempel im Dreipaß: 1) das 

, Stadtzeichen von Lissa; 2) zweimal das Meisterzeichen. H. 63. Dm. 18 cm . . 
(Abb. Taf. VII. 18.) Dazu ein Schild mit den gravierten Emblemen der 
vier. Innungen.. . ' 

Kalser-Friedrieh-Museum in Posen N r. ',39 u. 40. 
3. Ab~ndmahlskanne der evang~J. Kirche in ZaboTOwo, in Rokokofo rm mit 

H(;nkel u. Klappdeckel. Auf der Innenseite des Deckels Stempel im. Drei­
. _paß .wie ,bei Ni. 38. H.27,5. Dm. 12,5. (Abb; Taf. IX. 21.) 

Kaiser-Friedrich-Museum in Posen Nr. 41.' 
,4. Kruzifix der evangel. Kirche in Zaborowo, die Enden des Kreuzes im. 

Dreipaß gebildet mit seitwärts züngelnden Flammen. Am Kreuz der Hei-
I land, darüber INRI, .unten ein Totenkopf, m, den drei Kreuzenden und ' 

unten am Stamm die vier Evangelisten mit ihren Symbolen im Reliefguß 
dargestellt. Hoher dreiteiliger Fuß, der in Adlerkra llen ausläuft. Am Fuß · 

. drei Stempel, wie bei Nr. 39. H. 78. Br. 25 cm. (Abb. Taf. IX. 22.) . . 
Kaiser-Friedrich-Museum in PosenNr. 42. ' 

5. Alt'arleuchter, mit einem Dorn zum Anbringen des Lichts auf breiter ' 
Schale, der Fuß genau wie bei Nr;' 42. Am Fuß g'raviert · ~S . D -J# 1 . C · 
P . 11771. Ohne Stempel, aber jedenfalls aus derselben ·Werkstatt. H.69. 
BI'. 27 cm. (.~bb. IX. 23.) . , " . . 

. Kaiser-Friedrich-!I1uselim in Posen NI'. 43~ , , ' 
6. Altarleuchter, sehr ähnIichNr. 43. Graviert:N ·M .. - p. N -P - I WW· 00· 

DOMI , 11761. Ohne Stempel. H. 72. Br: 24. . .. ' ', '.'. " . 
Kaiser-Friedrich-!I1useu~ iI; Posen' Nr. 44. ' . 

7. Krugeiner .Schneiderinnung, das I nnungsemblem graviert u:·Namen 1787 . . 
H.23,4. ' . ' _ . ., . , 

, F~brikant W. Lufft,' Sorati. i. L ,. ... . . ', 
8. \Veitere A rbeiten finden sich in der evangel. Kreuzkirche in Lissa; i~ de~ 

kathol. Pfarrkirche in Schwetzkau und in der chemal. .Klosterkircl1f:) bei 
,Gostyn. (E. H.IV. 1208). ' . 

74. , Stolz, Ephraim Gotthold.· , . . 
Ziringießer-Geselle um 1771. Sohn des TuchbereÜers D~vid Stolz i~ Lis~a, 

Schwager und Mündel des Oberältesten loh. Chr. Kullert. Er wird "majoren- ' 
. ' nus" und quittrertübersein väterliches imd Jllütterliches Erbe 1771. 11. IV. 

-.. --------(R-:-'Pr:L:-75: -S:~66rSein· .. Geburtsbrrer\.;r!l;a .. 'nj:ni-'iilj~gCsfelTt -1777. 15 . . IV. (81. 
S. 116). Ein Bruder von ihm Franz St. ist Zinngießer u. Bürger in Brünn 1787. 
(E. H. IV. 1283) . ' ' . '. " " . . .' . 

' .. : . 
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75.' Böttcher (BöUig'er), Johann Friedrich. 
Zinngießer 1775-1830. Geb. in Lissa 1747, get. 14. V. Sohn 

~
.:::"::;~~~ " des Z inngießers Joh.: Ben~h .. B:' in Lissa (NI'. Z2). cO Susa~na 

• ,'1 r 1 ~ I ,;.\~ Dorothea Deekert, laßt mIt Ihr vom 28, VI. 17/8-3, XII. 1/83 
"';;":.:-\/\,:; drei Kinder taufen: Bcrnhard: Johann El?hraim ~nd l)iedrich .9 ,<\, \ . Augus.t (K H . IV:.. 1210), W.ud von . semcm StIef',:.ater Joh. 

~
L'/';'f " ,J; ~ ChI'. Kallert (Nr. (3) zum .Burgcr vo rgeschlagen 176.12. IX. , 

. ~~J:.QdJw (R. Pr. L. ~ l. S. 21). Nc~enal.tcster der Innung 178.~. 31. L (85. . 
. . . S, 31). Seme Unterschnft fmdet SIch als Nebenaltester .auf .. 

' . dem Meisterbrief de,s Traugott Stechbarth (NI', 78) 1787. 27. 
II. (Pos , R.Arch, Zinng. B. 3). Die letzte seiner vielen erhaltenen Arbeiten ist 
datiert vou 1830. . . . 

1. Taufbecken a~s de~ evangel. Kirche in Zaborowo, runde Schüssel mit 
zwei Ringen, auf dem Rande graviert: Gestif. In Dic Evangelisch LU­
THERISCHE . KIRCHE · In ZABOROWA ANNO 1796 d 15 Septem 
=. Auf d.cm unteren Boden Stempel im Dreipaß : 1) das Stadtzeichen 
von Lissa; 2) zweir)lal das Meisterzeichim. Dm. 32,5. H. 6 cm. (Abb, -Taf. 
X.25). '. . 

Kaise l~.F:riedric!~.Muse~m in' Posen . NI'. · 45.' 
, 2. T errine, in klassizistischem Stil, mit z\\;ei hochgebogenen Griffen u . . 

Deckel mit Knauf in .urnenform. Im 'innern Boden Stempel wie vorher. 
H .)7. Dm. 22 cin. 

Kaiser-Friedrich-l\1.useum in Posen Nr. 46. 
3. T errine, in .kbssizistischem Stil, mit'zwei Griffen, D e<;: kel u. Kn'auf. Im 

inner,eil Boden · zwei Stempel: 1) das Stadtwappen \'on Lissa; 2) das, 
MeisteIZeichen.H. 25. Dm. 22 cm. (Abb. Taf, VIII. 20), 

• . Kaiser-Friedrich-Museum in Posen NI'. 47. . 
4. Schreibzeug, einfacher Kasten mit hoher Rückwand und Loch zum Auf- . 

hängen, rechts ein Ring für ·die Feder. Auf der 'Wand punktiert, ' eine 
Taube auf einem Zweige. Oben zwei Stempel wie bei NI'. 47. 1. .22. BI'. 
7. H.2Ü em. , , . .. ,. . , 

Kaiser-Friedrich-Museum iriPosen Ni'. 48. ' ' . 
5. Abendmahlskanne mit Gravierung 1802. . .' 

Evange!. Pfarrkirche i. Reisen (Kr. Lissa) (Kothe 11. S.94). 
6, Zwei.Teiler mit Gravierung 1803 u. 1806. . . "'" ' 

. Evange!. Johanniskirche i. Lissa (Kothe III. S. 216). 
7. Z\~ei Taufschüsseln; die größere 1809. ' . . . ' 

·Evangel. Pfarrkirche i. Kobylin; Kr. Krotoschin (Kot he III. S. 312) • 
. 8. Abendmahlskanne mit Gravierung 1824. . . . . . . .. . .. ', .,' 

EvangeL Pfarrkirche i. Waschke, Kr . . Rawitsch (Kothe III. S. 243). 
~9. Taufscuüssel nilt Gravieruilg 1830. " . .. . , . - - '.. '. 

Evangel. Pfarrkirche i. Schmiegel (Kothe IIL S. 150). 
10. Taufschüssel, darauf graviert ein Storch:: ' . , 

E1l'angel. Pfarrkirche i. Laßwitz, Kr. Lissa (Kothe IIL S. 207). 
11. Z\vei Abendmahlskannen mit Schnauze. H. 23,6 u. 22;4 c~. ' . 

E\'angel. Kreuzki rche i. Lissa (Kothe 1II. S. 218) . ' . . .. 
12. Oblatendose, aus einer Kirche in Lissa . Rund mit De.ckel u. i Zwischen­

deckel m:t runden Knäufen, Im inneren Boden Sten1pel im Dreipaß: 
1) das Stadtzeichen Li ss'a; 2) 2m al das Meisterzeichen. H. ,6. Dm. 9 crn. 

K."Iiser·Friedrich-lI1useum in Posen NI'. 48 a. . 

76. Rrebel', J ohiulD . . I ' 

Zinngieße~ 1775:,.... i780. Wird Bürger in Lissa1775. 10. x., vorgeschlagen~om 
Tischler Cairl Samuel Lindemann -allS Sfettiil, ' (R: Pr.-L 8LS. -23). Neben­
ältester der Zinn gießer 177Q. 6, II . . (81. S,47). Oberältester 1779. 26. L(83;·· 
S. 69). Zuletzt a ls ?bcrältester erwähnt 1780. 20. L (83. S. 135). . '. , . .. .. 

i 

- ', " 

.. 
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77. Gaertig (Gertaeh), J ohann SanmeI. ' 

, Zinngießer 1777':"""1790. Geb. in Lissa 1741. Sohn des Tuchmachers Gottlieb 

G. in Lissa , sein Geburtsbrief dat. 1771. 3. XII. (R. Pr. L. 76. S. 82). = LI770, 

2. V. ,u. 'oo II. als Witwer 1774, (E. I-I. IV. 1209). Als Bürger u. Z inngießer in 

Lissa erwähnt in einer G erjchtssache 1777. 6, V. (81. S; 121). N<;bell ält ester ' 

der Zinngießer 1779. 26. 1. (82. S. 69), Gbermcster 1781. 31. I. (85 .. S. 31). 

Klagt wegen einer Forderung 1781. 3.' IV. (85. S. 38) . Kauft das Haus des Joh. ' 

GottlobHoffmann u. gestatt et dessen Mutter, zeitlebens ein Stübchen ohne 

Entgelt zu bewohnen 1781: 19, VI. (85. S. 48). A ls Ober,iltester erwähn~1786 

' (86. S. 145). Er, unterschreibt als A ltermarin den Meisterbrief des Zinng. 

' Traugott Steehbart 1787. 27. XI. (Pos. Reichs-Arch , Zinn g. B 3). Iri Lissa ist 

er zuletzt 1790, IH. bei der Geburt eines Kindes e rw ähnt, dann ist er wahr­

scheinlich nach dem Stadtbrande vOn Li ssa , 1790 nach Posen verzogen, wo ' 

seine Frau 1811 stirbt. (E. H. IV. 1209.), ' , 

78. steclibarth; Traugott. 
' Zinngießer 1787-1790. Geb. in Lissa, wurde Bürger in Fraustadt und waT 

vor 1787 Zinngießer dase lbst (N r. 58). Er kam dann nach ,Lissa und wurde in 

die Li ssaer Zinn gießer-Innung als Mitmeister aufgenom men., Sein Meister­

brief ist unterschrieben vom Altermann J ohann Samuel Gertig u. deni Neben­

ältest.en Joh. Friedr. Böttcher 1787. 27. H. (Pos , R cichs-Areh. Zinng. B. 3). Er 

= 1787. 6. XI. Charlotte Dorothea, Tochter des Zinn gieß,er ;;,lterinänns Jo­

hann George Werner d. A . in Posen (N t. 35), Nach dem Br'u nde in Lissa 1790 

verzieht er nach Posen, wo er sich als Zinngießer niederl äßt (Nr. 41) . 

, ' " , Zim.ig-ießer in Brom berg. ' 

Nach folgeilden Quellen: 

1. Listeier Kolonisten aus dem 'Net zedistrikt v. 1776-.1'798 , 'on Lena Bell~e· ' 

Vogt. Deutsche \V.jssenschaftl. Zeitschr. i. \V. 1942. Heft 5/6. (KoI.Liste). 

'2. Reichsarchiv Danzig, Zweigstelle Bromberg. ' Bürger-Rolle , D. Ir. (B.R. ", 

Br.,D. 1I). . " ' , ' 

79. Periat(Pel'acH), Viktor. 
'Zinngießer 1779-1780. Kolonist aus l\lailand, Bürger in Bromberg. (Kol.Liste' 

Nr. 763. S; 215). ' 
! .. 

80. ...4.ng'uu, 'Friedrich . . ' . . 

Zinngießer 1792-1'(93. Kolonist ~us Danzig, Bürger in BroJ~berg.(Kol.'Liste 
Nt. 9. S. 183). ' . " , . . ' . . 

; , . '; . 

i ;,,-

t', 

81. P ~l; ad, Ja co b. ;, 

Zinngießer 1813 aus Mailancl in Italien, " ·ird Bürger in B~onlherg 18l3. 13. Xl. i 

(B. R. Br. D. II.I. S. 120. Nr. 344). . " , ' ' . '. '. . ' L 
. ' .' , . . i 

,- -- ,- - 82: -Sc}nvan1tc;- G-6ttlieb~'B'eritimnnt---'------:-_·,-_·, .. " .. c ::,.~." , -_·_"~---_ ·':' __ .~ ·:::':::::_:::; .. ,,lf 

. ' Zinngießer 1848, aus Christberg, wird B ~irger ü; Bro;nberg 1848. 20. IV. (B. 'R. ' !-

Br. D . II.2. N r. 1569).' " , , 
[, 
( 

- ;-

", - ·· : ~:~~;,;:>'!~'T,",-~::("'·?:--",--=~o;~~;;,,·,:~~~~.;::'~-''1:-:::f""*.:f'"::~'-~;'7·~?7:;-
~~.~~';~~70~~""'-;:-:":-· ~-
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. Car~Stempel 
-----~~-------~~~--------~-

Zinngießer in Rawitsch .. . 
Nach folgenden . Quellen: 

1 Reichsatchiv Posen: Bürgerliste'n der Stadt.Rawitsch. Band C.I5.1688-1793 u.Band C. 16. 1793-1853CB: I. R.). . . . .... , . 
2. Dr.Er\vin Wintscher:"Rawitscher Geburtsbriefe"1683-1688. CE. W;-R.G.) ; . . ' .. . .... . 
3. Erwin Hintze: "Deutsche Zin~gießer". ~ehJesien Bd. IV. CE. H: IV.) ... 

83. Schubert, Michel. . . . '. ... . . . . . 
Kannegießer 1670--,-1686. Biirg~r u. Tagarbeiter in Rawitsch 1670. 25. vnL CE. I. R. C. 15.1588). Erwähnt il ls "Michel Schubert 1686 Kannegießer zu Ra:~ witsch, Vater von Christi an Schubcrt". (E. W.-R. G . 1686. Nr. 174). 

84, Wagner, Augustus, . . . . 
. Kannegießer 1694-1708. Bürger in Rawitsch ]694. 26. IX. 

~
, : .: -. ;':::: .. ' .. ~ .... .. , (B: I. R. C. 15. 2610). Als "U1;bekannter Meister" erwähnt 

/;'.~ <). (/'/: 1. Z\vei Willkaminen der Binder-, Schrriied~-, Radec 

. :",7 V V" '~' bel E. Hllltze (E.li. IV. 122.:». . . . , . 

~ 
•. ' .) .. <)." ' .. ~. \ " . m'~cher- u. Stellmacherges~llen, mit 2 Reihen Löwen-;/ t\Aj\~; kO'p fe. A~f dem Dec~el eme große gedruckte KugeL ·r. . - .. . ... ]vllt Gravierung von 1 r08 . H. 31 cm. · · ' .. . . 

-;'=...:c...:........;..J Direktor Ludwig Kern, Spremberg (E. H. IV.1225). . . . 
2. Willkommen einer Müllerinnung, in zylindrischer Form auf schmalem Fuß, mit· zwei Griffen 'an den Seiten und leicht ge­bauchtem Deckel. Auf der ein("I1 Seife graviert das lnnungsemblem, eine Windmühle; auf der anderen Seite rdch graviert links eine weibliche Gestalt, in der Hand eine Blume, rechts eine männliche Gestalt,einen :· Becher haltend,in der Mitte ein Mühlrad, darüber ein Beil u , die .Jahres-·. zahl 1699. Oben am Rande: MARTIN· EDTNER. Auf dem Deck,el eine männliche Gestalt mit einer Fahne, darauf graviert FL 18-58. Auf dem 'oberen Rande des Deckels drei Stempel: 1) das. Landeszeichen; 2r das " Stadtzeichen von Rawitsch; 3) das Meisterzcichen. H . )6. Dm. 16 cm (Abb. Taf. XI. 26). . .. . ... . . .... ... ' . . . . . . 

Leihgabe der Stadt Posen im Kaiser-Friedrich·Museum in Posen. Nr.49·a .. . . , 
85. Unbekannter Meister . . 
Kan~egießer um i720 in Rawitscll; 'aus dem stark ver\vischten Meiste:rieicil~n . einer erhaltenen Rawitschcr Arbeit la,ssen sich keine Initialen feststellen: 

Ein Teller,in der Mitte roh eingeritzt das Bild der Domkirche in ·Posen mit der Unterschrift TOM, Auf dem obel'en Rande CFLD 1720. Im unteren Böden drei Sten'lpel: 1) das Stadtzeichen von Rawitsch; 2) zwei mal ein verwischtes Ivleisterzeichen im Schilde: ein Anker oder eine Lilie. Dm. 22,5. . . 
K~iser-Friedrich-]I'iuseum in Posen.Nr;49~ 

86. LUJJge, J ohann: . . . 
Zinngieße.r um 1738; von Dallzig, Bu rger, it1' Ra wit~ch f738. 28 .. VII. (R 1. -R. C.' . 15.6027). '. . . . . •. . . ..• . .•... . .. 

, .' .-.... _ ;_ ' ... ~ . , c.;::,-~-",-":,- ;,;,;':"',;.~~ •. , ; ~~_T"""~- !~='7-.7.c..:,~," ::~~ •. ,; ;;: :. " ",Si~~': -"''7.~'·'T7 7T''7::-:'"'0r~ ''1'':''?'",·'-=·'c"':~' :)'':;~ ' ''!~:''''i''''· 
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87. Jacobi, JohaDn Gottloh. 
Zinngießer um 17-f6. Geb. in Dippoldis\i'alda aus den} Markgrafentum Mei­
ßtn. Bürger in Rawitsch 1746. 23. IX. (B. 1. K C. 15. 6316). 

88 . . Stolz, Johalln Davit!. 
Zin~gicßer' um·'I765. G~b. in.Lissa, wahrscheinlich ein Sohn dc~ Tuchbereiters 
Da\'idSt. in Lissa u: Bruder des Zjnngießcrgescllen Ephraim Gotthold St. 
·(Nr .. (4) u.· Schwager der Zinngießcr Joh: Bernh. Böttcher (Nr. 72) u. Johann 
Chr. Kall ert in Li sSll (Nr. 73). Er wird Bürger in Rawitsch 1765. 23. X > (B.1. . 
R. C. 15.7804) . · . ' . '. ' . ' ' . . . 

89: Nicmann, J ohaun Gottlieb. 
Zinngießer 1780-1798, ~us i~ipzig. Bürge~ in Ra~\'itsch '1780. 
12. X . (B. 1. R. 15, 8387). Als "unbekannter Meister" erwähnt 
bei E. Hintze. CE. H. IV. 1226). 

Taufschüssel mit' Gravierung ,'on 1'798. Zwei Stel~pel: 
1) dasStadtzeichen von Rawitsch; 2) das Meisterzeichen. 
Evangel. Pfarrkirche inJ utroschin, Kr. Rawitsch (Kothe ' 
Bd. IlI. S. 237). ' . 

Zinngießer in Kosten. 
Nach folgenden Quellen: 

1. Reichsarchiv 'Po~en: Arch'lvalien der Stadt Kosh~n, Depositm~ Kosten 1. 
D.13. 1542-1608; D.2. 1608-164l. (Areh. K.). . . . . ' .. , 

2. Erwin Hintze: "Deutsche Zinngi'eßer, Schlesien Bcl. IV." (E. H. IV). 

90. Rothe, Hans. ' 
Zin~gießer ~m 1534 au~ .Breslau. Sohn d,es Hans R. in Breslau. Er erklärt . . 
1534. 20. IV. sein Einvcrständnis, daß seine i\hitter Anna Rothe Geld und ' ' . 
Briefe, die sie bei Niclas ReicheIs Witwe in Verwahrung hatte, um 26. 11. 1534 
wieder an sich genommen hatte. (E. H. IV. 1197).' . 

. ' 

91. Henricus. 
Cantrifusor um 1549. Wird Biirger in Kosten 1549 (A,rch. K. D. 13. S. 310). 

92. Szul1ler (Sol1ll1ler);Antonij. 
Cantrifusor um 1560. Es ist nicht sicher feststellbar, ob er tatsächlich Zinn­
gießer in Kosten gewesen und dann erst · später nach ' Posen verzogen ist. 
Erwähnt wird er als "canfrifusor de ' Posnania" (Nr. 14) bei der Bürgerauf­
nahme seines Sohnes Franciscus S. in Kosten 1591: (Areh. K..D. 13. S. 353). 

" 
I 

. ~ 

_ 93. Urhanus. - _ .. . . " . I --: .. -- '.-._--'_. - --- - ---.-----:-- --- -----:"·-------.----·~-· -- · ..... ~ -r 

Cantrifusor um1607, ciyis Co~ten fidejussit, als Vertr~uerism~nn erwähnt bei . 
der Bürgeraufnahme des Christophol'us Breckner in Kosten 1607. (Arch: K. D .. 
13. S. 364). . '. ' . . ' 

D~ut s che Wissenseh: Zeitscbr. i. Wartheland. H'cft' '718. 1943. 10 

, 
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94. l\Iart.in uso . 
Fusorpokularius honcstus um 1610. Wird Bürger in Kosten 1610. (Areh. 
K. D. 2). 

!J5. Kozp (I{o~pe),B~rt.hoIOll1äus. 
Stanifusor Glogauensis um 1633. \Vird Bürger in Kosten 1633. (Arch. K. D. 2). 

96. Koysche; · Simon. 
Stanifusor 1632- 1670 civis Costen. Wird Bürger in Kosten 1635. (Aich. K. 
D. 2). Vlar zugleich Glockengießer u. hat zuerst mit seinem Bruder Bartholo-· 
mäus K. zusammen gearbeitet, sie lieferten eine Glocke für die kathol. Pfarr­
kirche in Ostrowo 1632. (Kothe Bd.IV, S. 329). Allein hat er dann noch für 
mehrere Kirchen gearbeitet. (K. Bd.IlI. IV.). . .. c . . . . 

Zinngießer in l\IeseriÜ;. ·· 

Nach folgenden Quellen: 

1. Reichsarchiv Posen: Bürg.erlisfen der Stadt Meseritz B. 3. 104. 1731-1851. 
(B.I. M.). 

- 2. ErwinHintze: Deutsche··Zinngießer. Schlesien.Bd.lV.(E. H. IV.). 

97. Fischer, Christollh. 
Zinngießer 1657-1678 vonSchwebssen (Schwiebus). Als 
Zinngießer auf Grund hinterlassener Arbeiten vQn 1657---'-
1678 feststellbar. Läßt in Meseritz 1677 .. 29. VI. seineTochter 
Katharina· taufen. CE. H.IV. 1211). . .. . 

1. Abendmahlskelch und Patene der e~'a~gel. . Kirche in ' 
Kranz'(Kr .. rv1eseritz), 1657 vorn Pastor DavidHiersenkorn 
geschenkt. Auf dem Kelch gravierte Inschrift: ·HOC 
ACCIPITE IN CALJCE, QUOD FLVXIT EX CHRISTI 
LATERE. Auf der Patene: HOC ACCIPITEIN PANE, 

QUOD PEPENDIT IN CRUCE. Am Kelch zwei Stempel: 1) das Stadt-
.zeichen v. 1I1eseritz; 2) da~ Meisterzeicheri. .. . . . 

Evangel. Pfarrkirche in Kranz. (Kothe 111. S. 109) . . 

2. \Villkommen der Kürschnerinnung in Meseritz. Datiert 18. Februa~ 1678 . . 
Ohne Deckel. H. 32,5. 

! 
. i 

j 
. . I 

I 

i 
. I 

t. 
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Privatbesitz in Meseritz. (E. H. IV. 1211). I 

98. Frilotter, Johanil Christoph. . ;' ... . . . j 
Zinngießer umt7~40.Geb.jnJ3.achs.en=Ylejmar,Bürger.in.MeseritiJ140~ ul~ .VL_.":""~-. . :-l 
(B. I.'M. B. 3.104). . . ' .. . .. . . .. . . , 

! 
. . ' , i 
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Zinugießer illBirnbaum. 
Nach folgender Quelle: 

ReichsarchivPosen:Bürgerbuch derStadtBirnbaumC. i (B.b. B.) . 

99. Ravclle, Cesar August. ' 
Zinngießer um 1755. Geb. in B erJin, Bürger in Birnbaum 1755. 18. XI. (B. b. 
B. C.2). '" 

100. Kanuengiesser, J ohann Gottfded. 
Zinngießer "VOl~ Profession" um 1756. Geb. in Landsberg. ~ürger in Birn~ , 

, baum 1756. 5. VI. (B. b. B. C. 2). 

Alphabetisches l\feisterverzeichnis. 
. '. ' . 

Die Zahlen verweisen auf die laufende Nr. 

Angau, Friedrich - Bromberg 80 
, Albertus - Posen 11 a -

Baldau, Gottfried -'- Lissa 67 
Beer, Bal,thasar - Posen 18 
Böttcher, Johan~ Bernhard ~ Lissa' , 72 ' " , 

Böttcher; Johann Friedrich - Lissa ' 
75 , 

Bni.unsch~idt, Michel - Fraustadt 
, 46. ' 

Casper - Posen 1 , 
Chotyn, Rochus Antonius ~ Posen 

26 ' , 

Crell, Christia~ '"- Fraustadt 49 
Crelli, , Gottfried - .Lissa ,69 
Czesz, Albert - Posen 7 a 

, Elias. Stepha~ Friedrich - Lissa 71 

Fischer, CIiristoph '~ Meseritz , 97 
Flemig, Petrus Paulus - .Posen 23 " 
Frilotter, J ohann Christoph - Me,-

seritz 98 ' "-: ' ' 
Foclix(F_eJix) -c--:Posen 13 a' 

- .... ,.. ,._._ ........... ~ ........ ...... --.... ~~-- ........... -.- ..... - ~ .. _-~ -~---. --~ -

. Gaertig, Joh~n~ Sam\lel-Lissa 7i 
Gereth, Johannes - Posen 22 a' 

Gereth, ,Matthias - Posen 20 
Gereth, Pder '- Posen 21 
Gross; Urban ~ Posen 6, 

, Hakk, Gaspai:us - Posen 17 
Hartmann, Christiim - Posen 26 a 
Hansen, Lorentz - Lissa , 66 , 
Hartmann, Fridricus '- !'osen 25 
H enricus ~ Kosten 91 
H enricus '- Posen 9 , 
Hoeffner, Lorenz - Fraustadt 45 { " 
Hoeffner, 'Samuel ~ Fraustadt 48 
Hoeffner, Saniue1. - Lissa 65 
Hoppe,Michael-' Fr~ustadt 50 ' 
Hultart, Adam - Posen 36 
\ ' 

' Jacobi, JohannGottlob - " 
' Rawitsch 87 , 

J acobus, Christian - Posen 13 .­
Ju'rga, Christophorus - Posen 19 

Kallert, J ohann Christial1 .-:' Lissa 
, 73 .• ' , : ' " , 
Kallert, Johann Gottlob ~ Posen42 , 

, Kärmser, Baltzei' - Fraustadt 47 
Kanady, Jacob - Posen 16 ' 
Kangisser, Michel ~ Posen 7 ,' 

10" 

. i, 

" 
" i 

F 
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, , 

Kannengisser, Johann Gottfried -
, Birnbaum 100 " 
Kaufmann, Johann - Lissa 64 · 
Klein, Ernst 'Sa~uel- Fraustadt 56 
König, CarlBenjamin d. A. -:- Frau-

stadt 55 . 
KÖhig, Carl Benjamin d. J. :- Frau· , 

stadt '59. . 
. König, Carl Gotthelf - Fraustadt 

60 
König, Johann Martin ---: Lissa 68 · 
Koysche, Simon - Kosten 96 
Kozp, Barthoiomäus - Kosten 95 
Kreber, Johann - Lissa 76 
Krelle, Samuel - Fraustadt 51 

Lange, Johann ---: Rawitsch 86 
Laurentius"':'" Posen 5 

Marcus -Posen 4 
Martinus - Kosteri '94; 

Naymann, Erll.estus ' 00defridus -
Posen 29 ' . . \ 

Neubert, J ohari'nes' Za~harias ---: Po­
sen 34 

Niemann, Johann Gottlieb ---' Ra-
witsch 89 ' 

Peraci,. Jacob - Bromberg 81 
Periat, ViCtor - Bromberg 79 · 
Petrus - Posen 2 
Pschorn; J ohanll.es ...:... Posen ' 32 

Ratkie, johannes Philippus - Po-
sen 24 . 

Ravene, C~sar August , - Birn-
baum 99 

Regne;, Christian '::""Lissa 70 
Rothe, Hans - Kosten ?O . 
Rothgisser,Simon - Posen 11 
Rudel, Christian ·...,..: Lissa 61 

Schauffel, Paul --'- Lissa 62 
Schlenckermann, Johap.ries Fried- ' 

rich - Posen .37 ' 
S.cilmith, Andreas ~ Posen 22 
Sehreter, ,Daniel - Posen 12 
Schubert, Michel- Rawitsch 83 
Schumricht, Antönius - POS!!!> 10 

" . 

ScHwanke, GottHeh Ferdinand 
Bromberg 82 " 

-Schwarcz, Aridreas ~ Posen 8 . 
. Smith, .Venceslaus' :- Posen .21a · 
Scsu\cs, Mathias .- Posen 15 
Sp'ies, Christiaü Gottlob - Posen 

28 , ' 
S. T. - Fraustadt 54 
Stechbarth, Trllugott - Pose)1 41 
Stechbal'th, Traugott ~' Fraue 

stadt 58 . 
Stechbarth, Tra~gott - Lissa 78' , 
Stolz, Ephl'aim Gotthold- Lissil 74 
Stolz, JohannDavid 88 . 
Szumel', Antonij - Posen 14 
SZl1l11er, Alltonij - Kost~n 92 . 

Thyl, Georgius- ,Posen 27 
Tschirs~hwitz,Siegmund - Frau- ' . • 

stadt 52 . 

Unbekannter Meister - Posen 3 ' 
Unbekannter Meister ~ Ra'ivitsch 

85 
Urbanüs .:..... Kosten:.93 

\Vagner, Augustus - 'Rawitsch 84 
Wehnß, Heinrich - Lissa 63 . . 
v"erner, 'Gottlob Traugott ,.,-- po-

sen 40 , . 
\Vernei', Johannes Adalbe'rtus '-

Posen ,33 " 
\Verner .. Johal111 George ...:... ' FraU' 

stadt 57 . 
. Vv'erner, Johal111 George d. 'A.<:~ 
, Posen 35, 
. V,1~rne~" Johann George d: J. ~ Po~ . 

. sen 38 ,, ' . 
Witt!!, Christian ' Heinrich~'Poseri 

31 ' . 
.Wo\cko\vitz, Christ9ph Ernst .­

Posen 43 .. 
V,' olckowitz, Daniel Ferdinand 
. Posen 44 

\Vcilcko\vi tz, Jollann Christoph 
Posen 39 

Wolckowitz, Johann Gottlob . 
Posen' 30 

Zoy, Nathanael ~ Frilustadt53 
. , 

-- - - .- ... . __ . --_ .- - ,;....- - - - ~_._-_ .. -- -~ .. -
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Ta fel I. 

1. Ta:ufbecken der evanget Kirche zu Lasswl~z 1569. Dm. 38 cm. 

Meister Michel Kanglsser In Posen. Nr. 7. 

tl'~~~;~~;~' 
t--,.,:( 

2. Amtstruhe der Schneiderinnung in Posen 1644. 60X38X50 cm. 

Meister Daniel Schret(!r in Posen. Nr. 12. ' 



3. Willkommen der Müllerinnung 
in . Reisen 1724. H. ~O. Dm. 17 cm. 

Meister Friedrich Hartmann 
in Posen. Nr. 25. 

4. Becher einer Schneiderinnung 1726. 
H. 16. Dm. 10.5 cm. 

Meister Johannes Philipp Ratkie in Posen. Nr. 24. 

5. Willkommen der Schneiderinnung 
in Görehen. H. 61. Dm. 18 (m. 

Meister Johann Georgc Wemer d. A. 
NT. 35. 
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6. Standleuchter 
H. 16, Dm. 10.2 cm. 

Meister Johann Christoph Wolckowitz 
in Posen. Nr. 39. . 

7. Schenkkanne der Riemergesellen 
H. 29, Dm. 12 cm. 

Meister Traugott Stechbarth 
in Posen. Nr. 41. 

8. Schenkkanne der Fischerinnung 
in Posen H. 41.5 Dm. 18 cm. 

Meister Johann Gottloh Kallert 
in t c s en. Nr. 42. 
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'l . \VJ1 1kon1me n der Kürschne rinnung 

in FrJ usladl 164.6. H. 66. Dm. 18 cm. 

"lvisl<' r !'1iche i Bra unschmidt 

111 Frdustad l. Nr. 46. 

· .... :~.:.·r~~"'1"" .~ ... .::-•• " •• ·• _ ' 

11 . Willko=en der Posamentierinnung 

in Fraustadt 1703. H. 79, Dm. 13 cm. 

Meister Christian Krell 
in Fraustadt. · Nr. 49. 

,-

10. Willko=en der Schneiderinnung 

in Posen. H. 48. Dm. 18 cm. 

Meister . Michel Braunschmidt 

in Fraustadt. Nr.40. 
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De utsc he Z in ngie ß er im \\'ar th e lund 

12. Kanne der Kirche In Drlebltz. H. 26,5, Dm. 13 cm. 

Meister earl Ben(amln König d . Ä. In Frllustadt. Nr. 55. 
. ., 

13. Taufbecken der Kirche in Grätz. L. 39, Br. 29, H. 6,8 cm 

Meister earl Benjamin König d. Ä. in Fraustadt. Nr. 55. 

153 

T afel V . 
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Tafe l VI. 

14. Teller 1768. Dm. 32,5 crn. Meister Ernst Samuel Klein in Fraustadt. Nr.56. 

,~~~Yf 
:.' . ;".,.? 

15. Te . I in e . 1-1.26. Dm . 23,5 cm. earl Be njamin König d . J . in Fra ustadt. Nr. 59 



16. Willkommen d. Schuhmacherinnung 
in Schmiegel 1665. H. 57, Dm. 17 cm. 

Meister Heinri rh Wehnes 
in Lissa. Nr. 63. 

17 Willkommen d. Fleischerinnung 
in Reisen 1752. H . 48, D.n. 16,5 cm. 

Meister Johann Chr. KaUert 
in Lissa. Nr. 73. 
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18. Willkommen d. Tischler, Rademache r, 
Schlosse r u. Schmiede in Storchnest 1775. 

H.63, Dm. 18 cm . 

Meister Johann Chr. Kallert i. Lissa N r. 73 
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19. Kanne um 1674. H. 26,7, Dm. 25 cm. 20. Terrine. H. 27; Dm. 22 cm. 

Meister Johann Kaufmann in Lissa. Nr. 64. M~ster Johann Friedrich Böttcher in Lissa. Nr. 75. 
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22. Kruzifix. H. 18·,Br. 35cm. 21. Abendmahlskanne: H. 21,S, Dl:D. 12,5 gn. 23. Altarleuchter 1771. H. 69 cm. 

aus der evangelischen Kirche Ül Zal)orowo. - MeiSter Johann Christian Kallert in Lissa. Nr. 13. 
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-- -- --------- ------- -------------- -------,------ - ._---------

Tafel X . 

24. Hostienbüchse. H. 7,3, Dm. 7,3cm. aus derevangelischen Kirche in Zaborowo, 

Meister Heinrich Wehnß in Lissa. Nr. 63-

25. Taufbecken 1796. Dm. 32,5, H. 6cm. aus der evang elischen Kirche in Zaborowo. 

Meister Johann Friedrich Böttcher in Lissa. Nr. 75. 



Deutsche Zi nn gieße r im \Varthcl and l59 

Tdfel X L 

26. Willkommen einer Müllerinnung 1699. H. 36, Dm. 16 cm. 

Meister Augustus Wagner in Rliwitsch. Nr. 84. 



160 earl Stempel · 

Anhan2 I. 

. .. 

Das Siegel der vereinIgten Innungen der Zinngieirer. Glocken2ieß~r u. Buchbinder 

in Posen 1732-1779. Vom Lehrbrief des GesE:llen earl Gottlleb Neumann . . 

Das Siegel der Zinngieße r-I n ll ung in PO'jE'n I7BI - 184'1. 
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Lehrbrief des ZinnKießer-Gesellen Carl Gottlieb Neumann aus Posen 1774. 15. n . 
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IVa. Abrabam·alas 
Meister in Dresden 1658-1677 

I 

Va. Tochter EJias 
co d, Zinng. Moritz Keulpflug 

Meister in Dresden 1682-1688 

Stammtafel der Zinngte8erfamille EUas. , 

L Paul Blas 
Meister in 'Königsberg i. Pr. 1570..;..1608 

I 
ß. LeoDhard Bias 

Meister in Königsberg i. Pr. 1601- 1 
I ' 

m. Paul EUas d. JL 
geb. in Königsberg,-Meister in Dresden 1629-i655 

I 

1 
Vb. Paut Blas cLJ. 

Meister in Dreilden'1694- ? 

VL Slephan George Blas 
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IVb. Chrlslian Blas 
Meister in Dresden 1670- ? 

v c. Daniel EJlas 
, M~ister in Dresden 1700-1748 

I 

geb. in Dresden,Me:ster in Goslar vor 1740, Meister in Lissa 174~1775 
I 

VU. Johann George EJias 
ge b, in Goslar, Meister in Goldingen (Kurlandl 1774~1790 

Meister in Reval (Estland) 1790, t in Reval 1800 
I 

VIlla. Johann GDttlieb EJias 
gCb, in Goldinge n 1774, Meister in Liegnitz i.Schl. 1804-1828 

vmb. Johann Gustav EJias 
geb. in Goldingen 1778 ? 
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